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kulinarischen Köstlichkeiten ver-
arbeiten – das zeigen die täglichen 
Kochshows. Bücher aus Baden-Würt-
temberg laden zum Schmökern in 
die Kulturecke mit Bühne und Lese-
Lounge ein. Action bitte: 1.000 Kilo-
meter non-stop will das Wettkampf-
team der Berufsfeuerwehr Mannheim 
auf dem Laufband schaffen und dabei 
kräftig Spenden sammeln. Darü-
ber hinaus zeigen Feuerwehren und 
Rettungsdienste Übungen aus dem 
Alltag. Wer immer schon mal wissen 
wollte, wie veganes Essen schmeckt, 
darf in der Sonderschau „Bewusst 
genießen – Vegan. Bio. Glutenfrei“ 
nicht nur kosten, sondern bekommt 
auch Infos zu Nährstoffen und Anbau.
In den Tierzelten gibt es Pferd, Kuh, 
Kalb, Ziege, Kaninchen, Ferkel, 
Huhn oder Biene aus der Nähe zu 
betrachten. Beim Maimarkt-Reit-
turnier sind Dressur- und Spring-
reiter der Spitzenklasse am Start, 
ebenso bei den Para-Equestrians. 
Infos unter: www.maimarkt.de
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Wir machen Ihr Rohr frei!

Pfeifer Abwasser-Kanal GmbH
Robert-Bosch-Str. 4 ● 69198 Schriesheim
Internet: www.pfeifer-abwasser-kanal.de

● Kanalsanierung
● Kanalreparaturen
● Kanal-TV
● Kanalreinigung
● Rohrreinigung
● Dichtungsprüfung  
    mit Protokoll
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Maimarkt Mannheim: Auf zur Entdeckungsreise!
Deutschlands größte Regionalmesse vom 28. April bis 8. Mai täglich von 9 bis 18 Uhr

(red)Handwerkern zuschauen, wie 
sie am Auto der Zukunft bauen, sich 
ein stylisches Küchengerät vorführen 
lassen, Mode und Möbel verglei-
chen, exotische Leckereien kosten 
und über den bunten Markt im Afri-
kanischen Dorf bummeln: Ein Tag 
auf dem Maimarkt Mannheim ist so 
abwechslungsreich wie eine Weltreise. 
Auf Deutschlands größter Regio-
nalmesse zeigen und erklären 1.400 
Aussteller rund 20.000 Produkte und 
Dienstleistungen für alle Lebensbe-
reiche. Hier findet man Nützliches 
und Schönes für Alltag und Beruf, 
aber auch Infos und Trends rund um 
Top-Themen wie Gesundheit, Politik 
und Ausbildung. Hier kann man An-
gebote direkt vergleichen und sich 
persönlich beraten lassen, bei span-
nendem Pferdesport der Spitzenklas-
se mitfiebern und mit Familie und 
Freunden einen schönen Tag erleben. 
Der Maimarkt ist Treffpunkt und 
Mega-Kaufhaus der Metropolregion.  
Regionale Produkte lassen sich zu 

Veranstaltungen

Mehr erfahren auf Seite 16-17
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Gewinnen Sie 
exklusive Preise!

Planung, Beratung & Service

68309 Mannheim • Bad Kreuznacher Str. 32 • Tel. (0621) 7 27 55 - 0 • Fax (0621) 7 27 55 -99
E-Mail: info.ma@dr-keller.de • www.dr-keller.de

Vertreten auf dem
          MAIMARKT MANNHEIM
                     28.04. - 08.05.2018

Wo?
Xaver-Fuhr-Straße 101, 68163 Mannheim

Zeitraum?
vom 28.04.2018 bis zum 08.05.2018

In welchem Zelt sind wirzu finden?
Zelt 36 Stand 3601Wir freuen uns auf Sie!

Wir stellen aus:

Bosch: 
-Akkuwerkzeuge

-Elektrowerkzeuge

Tajima: 
-japanische Handwerkzeuge

Holzkraft:
-Holzbearbeitungsmaschinen



Metropol region
Mai 20182

Impressum

Herausgeber: 
Lothar Binder
Postfach 410117
68275 Mannheim
Telefon: 0621 72739490
Telefax: 0621 72739497
L.Binder@metropoljournal.com

REDAKTION:
Lothar Binder V.i.S.d.P.  
L.Binder@metropoljournal.com
Ruth Binder-Wach 
R.Wach@metropoljournal.com

Dennis Wach
D.Wach@metropoljournal.com
Gustav Beck
G.Beck@metropoljournal.com
Dieter Augstein
D.Augstein@metropoljournal.com 

Dr. Constant Hemmen  (ch)
Wolfgang Lutz  (wl)
Roland Karschits (rk)

Fotos:
Lothar Binder
Dennis Wach
Gustav Beck
Volker Seitz
Dieter Augstein

Internet:
Metropol Journal
Rhein-Neckar
Metropoljournal.com

Verlag, Anzeigen, Vertrieb
123 Medien UG (haftungsbeschränkt)
68275 Mannheim
Telefon: 0621 72739490
Telefax: 0621 72739497
info@123medien.com
HRB 725308 AG Mannheim

GESTALTUNG:
Sandra Dehling

DRUCK:
Oggersheimer
Druckzentrum
Flomersheimer Str. 2-4, 
67071 Ludwigshafen

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und 
Fotos, sowie für die Richtigkeit telefonisch 
aufgegebener Anzeigen oder Änderungen
übernimmt der Verlag keine Gewähr. 
Abbestellungen von Anzeigen bedürfen der 
Schriftform.  Die Redaktion behält es sich vor 
Leserbriefe zu kürzen.

© 2016 für Texte bei der Redaktion, Urheber, 
für Anzeigen beim Verlag. Nachdruck, Ver-
vielfältigung und elektronische Speicherung 
nur mit schriftlicher Genehmigung.

Haushaltsverteilung: 
Adnan Salih
BGM-Grünzweig-Straße 26
67063 Ludwigshafen
Tel.: 0179-9082917
Adnan-salih@hotmail.de

Verteilung Auslagestellen:
Dieter Augstein
Rottannenweg 13a
68305 Mannheim
0173 306 8807

METROPOLJOURNAL

www. metropoljournal.com

einsatz. Pressereferent Werner Piff-
kowski lobte die Mannheimer Presse 
für eine hervorragende   Zusammen-
arbeit in der Vergangenheit, sowohl 
bei Vorberichten wie auch bei Arti-
keln über alle Veranstaltungen. Über 
den Mitgliederstammtisch konnte er 
nur Gutes berichten.25-35 Mitglie-
der treffen sich einmal monatlich zu 
einem gemütlichen und unterhaltsa-
men Nachmittag bei Speis und Trank, 
sowie bester musikalischer Unterhal-
tung durch die 2 Schlawiner. Der Mit-
gliederstammtisch findet jeweils am 
1.Donnerstag des Monats statt und 
zwar jetzt wieder im Sommer ab 17.00 
Uhr im Info-Center am Karlstern.
Manfred Of berichtete über die Kas-
senprüfung durch die Revisoren. Er 
bestätigte dem Hauptkassierer Bernd 
Pakebusch eine einwandfreie und 
korrekte Kassenführung. Er beantrag-
te auch die Entlastung der Gesamt-
vorstandschaft, die einstimmig erteilt 
wurde.

Jahreshauptversammlung des FDK  
im Jugendhaus Waldpforte in MA-Gartenstadt
(wepi) Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Fördervereins 
„Freunde des Karlsterns Mannheim 
e.V.“ standen auf der 9 Punkte umfas-
senden Tagesordnung u.a. Ehrungen, 
Berichte und Neuwahlen.
Der 1. Vorsitzende Wolfgang Katzma-
rek begrüßte die anwesenden Mitglie-
der, Vertreter der Presse und Freunde 
des Vereins, sowie die Politikpromi-
nenz Dr. Claudia Schöning-Kalender, 
Roland Weiß, Volker Kögel, Alex-
ander Manz, Melanie Seidenglanz 
und Chris Rihm. Die vorliegende 
Tagesordnung wurde ohne Ände-
rungswünsche angenommen. Die 
anstehenden Ehrungen wurden von 
Wolfgang Katzmarek vorgenommen. 
Geehrt wurden für 10-jährige Treue 
zum FDK: Brigitte Bauhoff, Karin 
Dierksen, Sandy Göppinger, Harke 
Sönnichsen, Anette Fischer, Wolfgang 
Katzmarek, Thomas Mallmann, Joa-
chim Horner, Ingeborg Göbel, Walter 
Schwertel, Rainer Teufel, Franziska 

guten Kassenbestand berichten, der 
es dem FDK erlaubt die umfangrei-
chen Um- bezw. Ausbauarbeiten zu 
tätigen. Werner Habenberger über-
reichte dem Hauptkassierer eine 
Spende der Walkinggruppen.
In Abwesenheit des bisherigen Ver-
anstaltungsleiter, berichtete Wolf-
gang Katzmarek auch über die Ver-
anstaltungen aus dem Jahr 2017, die 
allesamt in die Sparte „Erfolgreich“ 
eingestuft werden können. Durch 
die Abwesenheit des Revierförsters 
brachte auch hier Wolfgang Katzma-
rek den Mitgliedern einen Kurzbe-
richt über die Gegebenheiten im Kä-
fertaler Wald. Hier wird dringend ein 
„Schildermacher“ gesucht, der sich 
in Schreinerarbeiten auskennt, denn 
die Wegebeschilderung im Käfertaler 
Wald müssen ja immer wieder einmal 
erneuert werden. Auch die illegale 
Müllablagerung im Waldgebiet ist 
immer noch ein Thema, und erfordert 
tagtäglich einen erhöhten Arbeits-

Herdtweck, Andreas Körber, Hans-
gerd Zürcher, Bernd Pakebusch, Irene 
Stieber, Brigitte Moser, Chris Rihm. 
Für sein ehrenamtliches Engagement 
in der vereinseigenen Mal- und Wal-
kinggruppe wurden Willi Schnurr, 
Doris Piffkowski und Heidi Haben-
berger für ihre Tätigkeit beim Mitglie-
derstammtisch, und Manfred Of für 
die Ausrichtung der Boule-Turniere 
mit einem Präsent gedankt.
In seinem Jahresbericht würdigte 
Wolfgang Katzmarek die ehrenamtli-
che Tätigkeiten aller Helfer und Hel-
ferinnen bei den erfolgreich durch-
geführten Events, die im und um das 
Info-Center durchgeführt wurden.
In die Zukunft blickend konnte er 
vom Um-und Ausbau des Info-Cen-
ters berichten, der in vollem Gange 
ist. Besonderes Lob ging hierbei an 
das Arbeitsteam von Ralph Mayer, 
der zusammen mit Peter Schertel die 
Arbeiten organisiert. Hauptkassier 
Bernd Pakebusch konnte über einen 

chen daraus ein Wechselbard von 
Höhenflug und scheinbar tiefem Fall. 
Rasant und auf engstem Raum verbin-
det Cirque du Soleil Star Rob Alton auf 
seinem BMX-Bike sportliche Perfektion 
mit artistischem Können. Einer der 
vielen Höhepunkte sind legendären 
Pelligrini Brothers, die ausgezeichnet 
mit dem Goldenen Clown von Monte 
Carlo in der vierten Zirkusgeneration 
das faszinierende Wechselspiel aus 
Kraft und Grazie in den renommier-
testen Manegen der Welt zelebrieren. 
Für  den  2.  Mai  hat  Dieter  Thomas  
Kuhn  das  Patronat  übernommen  
und  wird  unplugged auftreten. Am 3. 
Mai werden die vier Musikerinnen von 
Salut Salon, die alleine auf Youtube 
millionenfach  angeklickt  wurden  und  
immer  wieder  gerne  nach  Mannheim  
kommen,  im klassischen Wettstreit an 
ihren Instrumenten die Veranstaltung 
musikalisch unterstützen. 

Tickets ab 33,90 Euro erhältlich un-
ter: www.capitol-mannheim.de, tele-
fonisch 0621 / 33 67 333 von 11.00 
Uhr bis 17.00 Uhr oder per Email 
artistika@capitol-mannheim.de.  

Internationales Akrobatikfestivals erstmals in Deutschland 
600 Mannheimer Schüler freuen sich auf Artistika meets Friends. 

(red) Wenn am 2. und 3. Mai das 
Schweizer Akrobatikfestival „Artisti-
ka meets friends“ mit einer Best-of-
show  im  Mannheimer  Capitol  gas-
tiert,  freuen  sich  insbesondere  600  
Schüler  aus  Mannheim.  Sie  wurden  
in  Kooperation  mit  dem  Veranstal-
ter  Karim  Habli  vom  Lionsclub 
Mannheim  Rhein-Neckar,  der  sich  
insbesondere  für  benachteiligte  
Kinder  an  den  Mannheimer  Schu-
len  engagiert,  zur  Nachmittagsvor-
stellung  am  3.  Mai  eingeladen. 
Pastpräsident  Stephan  Seyffer  
und  Vizepräsident  Kaspar  Leist-
ner  sind  begeistert  von  der über-
wältigenden Resonanz: „Dass 
die „Artistika meets friends“ 
ausgerechnet in Mannheim 
stattfindet, ist ein Glücksfall und 
passt genau zu unseren Projek-
ten. Wir freuen uns schon jetzt auf 
die vielen lachenden Gesichter.“ 
Lachen werden aber nicht nur die 
Kinder. An den beiden Abendvor-
stellungen werden der jonglierende  
Verbalartist  Cotton  McAloon,  der  
nicht  nur  die  sichtbaren  Bälle  mit  
hoher Treffsicherheit auffängt, und 

„A Chorus Line“ Weltruhm erreich-
te. Unfassbares Staunen wird die 
Zuschauer ergreifen, wenn sie  die  
spektakulären  Darbietungen  des  
Equilibristen  Andrey  Katkov  und  
der  Schweizer Schlangenfrau Nina 
Burri erleben. In einer poetischen 
Hand-auf-Hand-Nummer mit gro-
ßem schauspielerischem  Ausdruck  
erzählen  die  Gewinner  der  Artis-
tika  2016  Chris  &  Iris Geschichte 
von Angst und Vertrauen und ma-

der Schweizer Geschwindigkeitsgeg-
ner Baldrian, der mit seiner mit  He-
lium  gefüllten  Gisela  die  Gäste  auf  
eine  Entschleunigungstherapie  ein-
lädt,  dem Publikum  ordentlich  aufs  
Zwerchfell  gehen.  Einen  geballten  
Hauch  vom  großen  Broadway ver-
sprüht die Musicaldarstellerin und 
Jazzsängerin Yamil Borges, die in der 
Rolle der Rosalia in Leonard Bern-
steins „West Side Story“ und an der 
Seite von Michael Douglas im Film 

Foto: ComCo

Mit Bus und Bahn unbeschwert ins Vergnügen
In der gesamten Region sind Sie mit den Bussen und Bahnen im Verkehrsverbund Rhein-
Neckar (VRN) bequem, preiswert und mit nur einem Fahrschein unterwegs. 

(red) Das ideale Ticket für die Freizeit 
ist die Tages-Karte, die je nach Entfer-
nung in drei Preisstufen und für eine 
bis fünf Personen angeboten wird. Sie 
kostet für eine Person ab 6,70 Euro, jede 
weitere Person kostet ab 2,70 Euro (Ta-
rif 1/2018). Sie gilt einen Kalendertag 

zwei Personen fahren Kinder oder En-
kelkinder bis 14 Jahre kostenlos mit.  
Fahrscheine gibt es an Automaten und 
Verkaufsstellen, beim Fahrpersonal 
im Bus, online unter www.vrn.de zum 
Ausdrucken oder als Handy-Ticket. 
Viele Freizeittipps im Internet unter 

lang bis 3.00 Uhr, freitags, samstags und 
vor gesetzlichen Feiertagen sogar bis 
6.00 Uhr des Folgetags in allen Bussen, 
Straßenbahnen und freigegebenen Zü-
gen (RE, RB, S-Bahn) – Nachtleben ist 
also inklusive. Und das Beste für Fami-
lien: Mit der Tages-Karte für eine oder 

www.vrn.de/freizeit. Tarifauskünfte an 
Werktagen montags bis freitags 8 bis 17 
Uhr, Fahrplanauskünfte rund um die 
Uhr unter 0621 1077077. 
VRN Companion: Die praktische Fahr-
plan-App für unterwegs. Jetzt auch mit 
Bike- und CarSharing-Auskunft.
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Der Freiwilligentag der Metropolre-
gion Rhein-Neckar wurde 2008 zur 
Stärkung und verstärkten Sichtbarkeit 
des bürgerschaftlichen Engagements 
im Dreiländereck Baden-Hessen-Pfalz 
ins Leben gerufen. Unter dem Motto 
„Wir schaffen was“ wird er seitdem alle 
zwei Jahre am dritten Samstag im Sep-
tember durchgeführt. Er ist eingebettet 
in die bundesweite Woche des bürger-
schaftlichen Engagements. Mit zuletzt 
7.300 Teilnehmern in 390 Projekten ist 

Unter einem guten Stern
Mercedes-Benz Nutzfahrzeugzentrum Mannheim macht macht Freiwilligentag-Team mobil
(red) Am 15. September geht der 
Freiwilligentag der Metropolregion 
Rhein-Neckar in seine sechste Runde. 
Vielerorts zwischen Pfälzerwald 

Schulen, bei Umweltaktionen, bei Be-
gegnungsprojekten mit Geflüchteten 
oder bei Ausflügen mit Behinderten 
unterstützen. 
Für die Mobilität sorgt erneut das 
Mercedes-Benz Nutzfahrzeugzentrum 
Mannheim. Bis Ende September ist 
das Freiwilligentag-Team zwischen 
Wörth, Worms und Walldürn unter-
wegs mit einem flotten Mercedes-
Benz Citan in auffälliger „Wir schaffen 
was“-Optik: „Beim Freiwilligentag ist 
Teamgeist gefragt. Das gilt auch für 
die Vorbereitung der großen Ehren-
amtsaktion. 

Nur wenn sich viele starke Partner 
aus der Region einbringen, läuft al-
les rund. Deshalb unterstützt das 
Mercedes-Benz Nutzfahrzeugzentrum
Mannheim gerne auch die sechste 
Auflage des Freiwilligentages“, so 
Melanie Lanz, Verkaufsleitung Trans-
porter Mannheim und Landau. Mehr 
Informationen zum Freiwilligentag 
sowie den vielfältigen Beteiligungs-
möglichkeiten für Kommunen, Unter-
nehmen und Bürger unter: 
www.wir-schaffen-was.de.  

und Odenwald werden wieder tau-
sende Menschen mit anpacken und 
gemeinnützige Einrichtungen bei 
Verschönerungsarbeiten in Kitas und 

der Freiwilligentag der Metropolre-
gion Rhein-Neckar die bundesweit 
größte Veranstaltung dieser Art. 
Der Freiwilligentag 2018 wird un-
terstützt durch BASF SE und SAP 
SE sowie Hornbach-Baumarkt-AG, 
Mercedes-Benz Nutzfahrzeugzen-
trum Mannheim, WOB AG, Ver-
kehrsverbund Rhein-Neckar GmbH,
Königsweg und Sparkassen Versi-
cherung.

Foto: MRN

Tarif 1/2018

Einfach 
ankommen.

www.vrn.de

Die Tages-Karte

für eine bis fünf Personen 

schon ab 6,70 Euro

Wie klein die Welt ist – mit 
unseren schnellen Verbindungen.

   www.metropoljournal.com
  MetropolJournal Rhein Neckar

sind bei der Startunterlagenausgabe 
am 26. Juni bei engelhorn sports von 
13-19 Uhr sowie am Veranstaltungs-
tag von 14 bis 17:30 Uhr beim TSV 
Mannheim möglich. Die Nachmel-
degebühr beträgt 25 €. Pro Läuferin 
wird ein Euro an karitative Einrich-
tungen gespendet – wer freiwillig 
mehr spendet erhält eine besondere 
Startnummer. Im Startgeld enthalten 
sind ein hochwertiges Funktions-
Shirt von Nike, ein Überraschungs-

5. engelhorn sports Frauenlauf Mannheim
Voranmeldungen sind noch bis 17. Juni möglich – nicht verpassen!
(red) Ein Lauf ausschließlich für 
Frauen. Und so werden auch am 
Freitag, 29. Juni 2018, beim ersten 
kleinen Jubiläum wieder viele Teil-
nehmerinnen erwartet. Das Motto 
„Laufen, wie es uns gefällt“ kommt 
in vielerlei Hinsicht zur Geltung: 
Man kann laufen, walken oder mit 
Nordic-Walking-Stöcken auf die 
Strecke gehen. Die Teilnehmerinnen 
entscheiden selbst, ob sie sich dem 
sportlichen Wettkampf stellen, oder 
ob eher der Spaß und die entspannte 
Atmosphäre im Vordergrund stehen. 
Nach einem gemeinsamen Warm-up 
geht es um 18 Uhr am Hans-Reschke-
Ufer auf die sechs Kilometer lange 
Strecke durch den wunderschönen 
Luisenpark und am Neckar entlang. 
Ab 18.30 Uhr beginnt dann die Party 
auf dem Gelände der Sportanlage des 
TSV Mannheim am Hans-Reschke-
Ufer. Es lockt ein buntes Programm 
mit vielen Mitmach-Angeboten, 
Männer-Wartezone von Bauhaus, 
Live-Musik der Band „Elliot“ und 
zahlreichen Cateringständen. 
Voranmeldungen sind noch bis zum 
17. Juni möglich. Die Startgebühr 
beträgt 22 Euro. Nachmeldungen 

paket mit Gutscheinen, die Stre-
cken- und Zielverpflegung sowie das 
attraktive Rahmenprogramm.

Alle wichtigen Informationen sowie 
die Online-Anmeldung finden Sie auf 
www.frauenlauf- mannheim.de. Wer-
den Sie Fan des Frauenlauf Mann-
heim auf Facebook und erfahren alle 
Neuigkeiten rund um die Laufveran-
staltung.

Foto: UNESCO Welterbe

 

5.

Mannheim
Freitag, 29. Juni 2018

Hans-Reschke-Ufer, 6 KM

www.frauenlauf-mannheim.de
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Großwiesenstr. 3 • 67065 Ludwigshafen • Tel. 0176 - 75 00 92 10

Öffnungszeiten: täglich 11:00 - 22:00 Uhr (durchgehend warme Küche)

Brunch (10:30 - 14:30)

am 01.05 und 31.05

Neu Eröffnet seit

01. April 2018Für festliche Anlässe: 

• Separater Raum

• Gestaltung Buffet

"Der wirtschaftlichen Entwicklung 
Chinas gebührt unser Respekt und 
ich bin der Überzeugung, dass strate-

Strategische Partnerschaft mit Foshan
Oberbürgermeister der chinesischen Stadt Foshan zu Besuch bei Oberbürgermeisterin Jutta Steinruck
(red) Im Vorfeld der offiziellen Auf-
nahme der Stadt Ludwigshafen in 
der chinesisch-deutschen Industrie-
städteallianz, kurz ISA, am 23. April 
im Rahmen der Hannover Messe 
hat heute Oberbürgermeisterin Jutta 
Steinruck den Oberbürgermeister der 
Stadt Foshan, Zhu Wei, empfangen, 
der von seinem Generalsekretär und 
einer kleinen Delegation begleitet 
wurde. Foshan hatte 2016 die Etab-
lierung einer Chinesisch-Deutschen 
Industriestädteallianz angeregt. 
In dem von großer gegenseitiger 
Wertschätzung geprägten Gespräch 
spielte vor allem das gegenseitige 
Kennenlernen eine wichtige Rolle. 

gische Kooperationen zwischen einer 
chinesischen und deutschen Indust-
riestadt, wie es unsere sind, für beide 

Foto: Stadt Ludwigshafen

Seiten neue Perspektiven eröffnen", 
begrüßte Oberbürgermeisterin Jutta 
Steinruck ihren chinesischen Amts-
kollegen. Im Gespräch der beiden 
Stadtoberhäupter, an dem auch Bau-
dezernent Klaus Dillinger, teilnahm, 
ist deutlich geworden, dass beide In-
dustriestädte Anknüpfungspunkte für 
eine strategische Partnerschaft sehen. 
Mit einer persönlichen Einladung an 
die OB unterstreicht Oberbürger-
meister Zhu Wei sein Interesse an 
Ludwigshafen: "Ich lade Sie herzlich 
zu einem Besuch nach Foshan ein, 
damit Sie unsere Wirtschaft, aber 
auch unsere 1.400 Jahre Klaus Dil-
linger ist  überzeugt: "Nachdem nun 

der persönliche Kontakt nach Foshan 
geknüpft sei, schaffen wir mit dem 
offiziellen Beitritt zur Chinesisch-
Deutschen Industriestädteallianz am 
Montag in Hannover eine neue Per-
spektive für den Wirtschaftsstandort 
Ludwigshafen." Die Stadt Ludwigs-
hafen wird in der ISA von der Wirt-
schaftsEntwicklungsGesellschaftLud-
wigshafen am Rhein mbH vertreten. 
Der Besuch des Oberbürgermeisters 
aus Foshan ist von Staatsminister a.D. 
Ernst Schwanhold angeregt worden, 
der als geschäftsführender Gesell-
schafter der PKS Kommunikations- 
und Strategieberatung GmbH das 
Netzwerk der ISA betreut.

gestalteter Flyer weist den Weg zu 15
„lukullischen Stationen“, die von 
Vereinen, Caterern und Weinbaube-
trieben gemeinsam bewirtschaftet 
werden. Die Winzer kommen aus 
umliegenden Weinorten - vor allem 
aus dem Zellertal, aber auch aus an-
deren Weindörfern, die zu einem der 
sich hier berührenden Anbaugebiete 
Pfalz, Rheinhessen oder Nahe zählen. 
Mit seiner umfangreichen Weinaus-
wahl ist das Fest ein Schaufenster der

Eine Krone für Kirchheimbolanden
Pfalzwein kürt Residenzfest zum „Schönsten Weinfest 2017“
(red) Flair und Ambiente stimmen, 
das Wein- und Speisenangebot ist 
vielfältig und niveauvoll, das kulturel-
le Programm sowie das professionelle 
Marketing runden den vortrefflichen 
Gesamteindruck ab: Das Residenzfest 
in Kirchheimbolanden hat die Wein-
festkommission von Pfalzwein beim 
Besuch im vergangenen Jahr über-
zeugt. Daher zeichnet die Pfalzwein-
werbung das Residenzfest als „Schöns-
tes Weinfest des Jahres 2017“ aus. Eine 
schmucke Innenstadt mit idyllischen 
Hoflauben und ein Schlossgarten mit 
altem Baumbestand liefern den pas-
senden Rahmen für das überregional 
bekannte Heimat- und Weinfest in 
der ehemaligen Residenzstadt. „Das 
Ambiente mit der schönen Innenstadt 
und dem sehenswerten Schlossgarten 
ist toll“, vermerkte die Weinfestjury im 
Besuchsprotokoll. Das Residenzfest 
findet bereits seit 1951 statt und lockt 
jährlich bei „drei Sommertagen in der 
kleinen Residenz“ mehrere tausend
Besucher an. Ein übersichtlicher, gut 

Weinvielfalt „am Fuße des Donners-
bergs“. Wer die vielfach unbekannten 
Weine kennen lernen will, hat hier 
eine gute Gelegenheit dazu. Die Re-
sidenzstadt selbst besitzt lediglich die 
Wein-Einzellage „Kirchheimbolander 
Schlossgarten“. Bei den Speisen ste-
hen neben Pfälzer Spezialitäten (etwa 
Winzersteak,Rieslingschinken oder 
Schweinebäckchen in Dornfelder) 
Fisch- und Wildgerichte im Mittel-
punkt. Im Schloßgarten können sich 

Foto: Urkundenverleihung: Pfalzwein e.V.

Unternehmen veröffentlicht nun die 
detaillierte Methode, um beispiels-
weise Kunden zu ermöglichen, ihr 
Portfolio gemäß ihren Nachhaltig-
keitszielen zu steuern.  
BioMar wendet Sustainable Solution 
Steering auf sein Geschäft an 
BASF kooperiert mit Kunden und 
Partnern, um nachhaltigere Lösun-
gen zu entwickeln und voranzu-
treiben. Die ersten Kunden nutzen 
die Sustainable Solution Steering-
Methode deshalb bereits zur Ana-
lyse und Steuerung ihres Portfolios. 
BioMar, ein führender Anbieter von 
hochwertigem Futtermittel für Aqua-
kulturfarmen weltweit, wendet die 
Sustainable Solution Steering-Me-
thode von BASF auf seine Roh- und 
Inhaltsstoffe an. „BioMar beabsich-

Methode von BASF hilft Kunden bei Nachhaltigkeitsbewertung ihres Portfolios 
BASF veröffentlicht detaillierte Sustainable Solution Steering-Methode
(red) Nachhaltigkeit ist ein we-
sentlicher Bestandteil der Unter-
nehmensstrategie von BASF. Ein 
greifbares Beispiel dafür, wie BASF 
ihren Unternehmenszweck „Chemie, 
die verbindet – für eine nachhaltige 
Zukunft“ umsetzt, ist die Sustai-
nable Solution Steering-Methode. 
Diese Methode wurde von BASF 
entwickelt, um das eigene Produkt-
portfolio auf Basis von eindeutigen 
Nachhaltigkeitskriterien zu bewer-
ten und zu steuern. Dabei werden die 
gesamte Wertschöpfungskette und 
Märkte sowohl branchen- als auch 
regionenspezifisch berücksichtigt. 
Der Ansatz betrachtet ökonomische, 
ökologische und soziale Aspekte 
der Produkte und Lösungen in ih-
ren jeweiligen Anwendungen. Das 

tigt, in der Branche bei Nachhaltig-
keit führend zu sein. Diese Methode 
unterstützt uns mit einem umfassen-
den und systematischen Werkzeug, 
das die Transparenz und die Doku-
mentation der Prozesse vom Roh-
stoff bis zur Endproduktanwendung 
garantiert“, erklärte Vidar Gunder-
sen, Global Sustainability Director, 
BioMar. Das Sustainable Solution 
Steering hilft BioMar bei der Umset-
zung seiner Nachhaltigkeitsziele: Es 
fördert bei Futterrezepturen die Ver-
wendung von Rohstoffen, die einen 
höheren Beitrag zur Nachhaltigkeit 
leisten, und unterstützt dadurch die 
nachhaltigere Erzeugung von Aqua-
kulturen und Meeresfrüchten.  
Ursprünglich von BASF für die eige-
ne Anwendung als Chemieunterneh-

men entwickelt, wurde die Methodik 
von dem Beratungsunternehmen 
thinkstep für die Aquakulturfutter-
Industrie angepasst. „Thinkstep hat 
Unternehmen aus verschiedenen 
Branchen dabei unterstützt, die 
Methode individuell anzupassen 
und einzuführen. Hierbei verwen-
dete thinkstep eine Kombination 
von Beratung, Nachhaltigkeitsdaten 
und Softwaretools“, sagte Martijn 
Gipmans, Principal Consultant und 
Leiter der Abteilung für Chemie 
bei thinkstep. „Kunden schätzen die 
Sustainable Solution Steering-Me-
thode von BASF, da sie systematisch 
Risiken und Chancen entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette auf-
zeigt und die strategische Steuerung 
eines Produktportfolios hin zu mehr 

Nachhaltigkeit und Umsatzwachs-
tum ermöglicht.“ BASF wendet die 
Methode seit 2012 an, um ihr Port-
folio zu analysieren, zu bewerten und 
zu steuern. „Unsere Erfahrungen mit 
Sustainable Solution Steering zeigen, 
wie effektiv dieser Ansatz ist, unser 
Portfolio an Lösungen aktiv in Rich-
tung eines größeren Nachhaltigkeits-
beitrags zu verbessern,“ sagte Dirk 
Voeste, Vice President Sustainability 
Strategy, BASF. „Die Methode hilft 
uns, unsere ehrgeizigen Nachhaltig-
keitsziele zu erreichen und dabei un-
sere Kunden mit einzigartigen nach-
haltigen Lösungen zu unterstützen.“  
Das Handbuch mit der detaillierten 
Sustainable Solution Steering-Me-
thode ist unter basf.com/de/sustai-
nable-solution-steering zu finden. 

Jung und Alt Beef-Burger vom Street-
foodtruck schmecken lassen. Auch ein 
reichhaltiges kulturelles Programm 
zeichnet das Fest aus. Schon am Vor-
abend lädt die Stadtverwaltung zur 
Kulturnacht ein. Zu dieser Nacht der 
Kunst und Kultur am Freitagabend 
gehören Vernissagen, Lesungen und 
viele weitereProgrammpunkte an unter-
schiedlichen Orten, etwa am Rathaus, 
der Stadthalle an der Orangerie oder 
der Paulskirche. Am Samstagnachmit-
tag eröffnen Bier- und Weinmajestäten 
gemeinsam das Heimatfest. Danach 
beginnt traditionell am Vorstadtturm 

der Residenzlauf. Zum Festsonntag 
gehören eine Ballett-Matinee, ein Or-
gelkonzert auf der auch einmal von 
Mozart bespielten Stummorgel und 
verkaufsoffene Geschäfte, zum Mon-
tagsprogramm Guggemusik und am 
späten Abend ein grandioses Abschluss-
feuerwerk über den Dächern  Die Jury 
der Pfalzweinwerbung hat in diesem 
Jahr den Titel „Schönstes Weinfest“zum 
20. Mal vergeben. Die ausgezeichneten 
Feste werden in einer jährlich aktuali-
sierten Broschüre „Schönstes Weinfest 
der Pfalz“ vorgestellt. Weitere Informa-
tionen: www. kirchheimbolanden.de 
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rung  auch Plätze, Rad- und Geh-
wege erfasst wurden, konzentriert 

Technisches „Adlerauge“ 
erfasst Speyerer Straßen
(red) Der Zustand der Speyerer 
Straßen wird aktuell wieder von ei-
nem technischen „Adlerauge“ mit-
tel Kamerabefahrung erfasst. Die 
Firma Eagle Eye Technologies aus 
Berlin ist zur ersten Folgebefahren 
nach ihrer umfassenden und akribi-
schen Straßenzustandsbewertung 
aus den Jahren 2013/2014 erneut 
im Stadtgebiet unterwegs, um die 
netzweite Entwicklung des Straßen-
zustandes zu dokumentieren. Risse, 
Spurrillen und Abplatzungen in den 
Asphaltdecken setzt die Kamera ins 
Bild. Während bei der Erstbefah-

sich die aktuelle Befahrung auf die 
Fahrbahnen des rund 180 km lan-

Foto: Stadt Speyer

gen Speyerer Straßennetzes. Ziel 
der in regelmäßigen Abständen 
durchgeführten Folgebefahrung ist 
der effektive Einsatz der für Aus-
bau- und Straßenerhalt zur Verfü-
gung stehenden Finanzmittel. „Der 
aktuelle bauliche Zustand, kann die 
Prioritäten innerhalb des mittelfris-
tigen Erhaltungskonzepts verschie-
ben“, erläutert Florian Benner von 
der städtischen Tiefbauabteilung.
Bei der Erstbefahrung wurden 7200 
Flächen mit 1,8 Mio. m² bearbeitet 
und insgesamt 3388 Schadstellen 
dokumentiert. Die Verkehrsflächen 

wurden bewertet und in 8 Zu-
standsklassen eingeteilt, wobei 1 bis 
5 gute bis mittlere Zustände bedeu-
ten. Die Zustandsbewertung ergibt 
für die untersuchten Verkehrsflä-
chen einen durchschnittlichen Wert 
der in die Klasse 4 einzuordnen ist.

(red) Sobald der Herbst in diesem 
Jahr in das Rhein-Neckar-Delta ein-
zieht, gibt es für Musikbegeisterte
einen ganz besonderen Grund zur 
Freude: Zum 20. Mal bringt Enjoy
Jazz mehr als sechs Wochen lang 
einen ausgewählten musikalischen 
Mix aus Jazz, Soul und Hip-Hop 
über Klassik, Avantgarde und Elec-
tro in die Metropolregion. Für die
Jubiläumsausgabe wird sich pro-
grammatisch noch breiter aufge-
stellt als üblich: Experimentelle
Geheimtipps stehen ebenso auf den 
Bühnen der Region wie etablierte
Weltstars und langjährige musikali-
sche Begleiter des Festivals. Sie alle 
finden sich ein in den verschiedenen 
großartigen Festivallocations in und 

um Mannheim, Heidelberg und 
Ludwigshafen. Das Konzertangebot 
vom 2. Oktober bis zum 17. No-
vember 2018 wird außerdem durch 
ein spannendes Rahmenprogramm 
komplettiert werden. Besondere 
Schwerpunkte bilden dabei die Ju-
gendförderung von Enjoy Jazz in 
Zusammenarbeit mit der BASF SE, 
die um die Enjoy Jazz Schulbigband, 
den Familientag und die Masterclas-
ses angesiedelt ist. Tickets können 
unter www.enjoyjazz.de und an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen er-
worben werden. Das Festival bietet 
für einige Konzerte außerdem ein 
begrenztes Kontingent an Früh-
bucherrabatten an – nur solange der 
Vorrat reich.

Vorverkaufsstart Enjoy Jazz
Heidelberg, Mannheim, Ludwigshafen

Ankauf von altdeutschen 
Möbeln, Bildern und Geschirr

Tel. 01575-8146096

Anzeigen 
unter

Tel: 0621-72739490

Das Preisgeld ist gebunden an sport-
bezogene Sachausgaben oder Veran-
staltungen. 
Das Deutsche Sportabzeichen
Dem Deutschen Sportabzeichen fällt 
im Rahmen des Sparkassen-Engage-
ments eine besondere Bedeutung 
zu: In einer mobilen Gesellschaft 

Sportabzeichen-Wettbewerb der Sparkassen-Finanzgruppe gestartet
Gleich anmelden und den Leistungstest bis 31. Dezember ablegen
(red) Als offizieller Förderer des 
Deutschen Sportabzeichens ha-
ben es sich die Sparkassen zum 
Ziel gesetzt, auch in diesem Jahr 
die Begeisterung für das Sport-
abzeichen weiter zu fördern, teilt 
die Sparkasse Vorderpfalz mit. 
Gemeinsam mit dem Deutschen 
Olympischen Sportbund (DOSB) 
sucht die Sparkassen-Finanzgruppe 
auf www.sportabzeichen-wettbe-
werb.de die besten Engagements 
für das Deutsche Sportabzeichen. 

Mitmachen kann jeder. Ob Jung oder 
Alt, ob Menschen mit oder ohne 
Behinderung. Im Wettbewerbszeit-
raum von April bis Dezember haben 
Bildungseinrichtungen, Vereine, Un-
ternehmen, Behörden und auch Ein-
zelpersonen die Chance auf Preise 
im Gesamtwert von 100.000 Euro. 

wird es auch für den Einzelnen im-
mer wichtiger, fit und beweglich zu 
bleiben. Und das Sportabzeichen ist 
ein nachhaltiges Bekenntnis zu kör-
perlicher Bewegung. Dass diese Idee 
nichts von Ihrer Faszination verlo-
ren hat, dafür spricht zum einen Ihr 
Alter – seit rund 100 Jahren existiert 

Foto: Sparkassen Verlag

der Fitnesstest – zum anderen die 
Zahl derer, die sich der Herausfor-
derung stellen: Rund 1,5 Millionen 
Menschen trainieren jährlich für die 
Plakette. Dass der Sportorden zu den 
offiziellen Ehrenabzeichen der Bun-
desrepublik Deutschland gehört und 
unter der Schirmherrschaft des Bun-
despräsidenten steht, unterstreicht 
zusätzlich seine Bedeutung.
Der Leistungstest
Die hohe Zahl der jährlichen Prüfun-
gen belegt, dass das Sportabzeichen 
in der Verknüpfung von Training, 
Spaß und persönlicher Herausfor-
derung die Wünsche der Menschen 
trifft. Es schlägt eine Brücke zwischen 
einem gemeinschaftlichen Erlebnis, 
dem Training, der Vorbereitung und 

einem individuellen Leistungsnach-
weis – und tut dies gleichermaßen 
für Menschen mit und ohne Behin-
derung. Zugleich erfüllt es die Be-
dürfnisse einer Gesellschaft, die die 
gestiegene Lebenserwartung mit kör-
perlicher Leistungsfähigkeit verbin-
den möchte. Durch die Kombination 
der Disziplinen Leichtathletik, Gerä-
teturnen, Schwimmen und Radfah-
ren schult das Sportabzeichen wich-
tige Grundfähigkeiten wie Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit und Koordina-
tion. Im Laufe eines Kalenderjahres 
müssen die Teilnehmer jeweils eine 
Disziplin aus diesen Bereichen erfolg-
reich bestehen. Zum Schluss sind die 
allgemeinen Schwimmfertigkeiten 
nachzuweisen.

Durch das ständige „Auf und Ab“ ist 
eine gute Kondition erforderlich. 
Tourguide ist Benjamin Dreilich.
Die nächste MTB-Tour, die „Ap-
peltaler Höhentour“ findet am 
Sonntag, 13. Mai 2018 statt. Treff-
punkt ist der Bahnhof in Rocken-
hausen um 09:00 Uhr. Helm und 
Radhandschuhe sind erforderlich, 
eine Radbrille wird empfohlen. 

MTB-Tour „Keine Gnade für die Wade“
Tipp für Mountainbiker
(red) Am Sonntag, den 06. Mai 
2018, um 09:30 Uhr, startet am 
Bahnhof in Winnweiler die Moun-
tainbike-Tour „Keine Gnade für die 
Wade“. Die  Teilnehmer können 
sich auf eine ausgedehnte Tages-
tour mit viel Auf und Ab freuen. 
Auf einer Länge von 60 Kilometern 
müssen ca. 1280 Höhenmeter ge-
meistert werden.

Vom Treffpunkt aus geht es über 
den Hahnweilerhof Richtung 
Keltengarten rauf auf den Donners-
berg. Nach einer schönen Abfahrt 
über den Dampfnudelfelsen geht 
es oberhalb von Dannenfels wei-
ter Richtung Bastenhaus, über den 
Drosselfels zum Schillerhain und 
wieder zurück zum Keltengarten. 
Am Saufels vorbei folgt eine lange, 
aber schöne Auffahrt zum Fress-
platz. Weiter über die Kronbuche 
geht es zur verdienten Abfahrt 
Richtung Imsbach und schließlich 
zurück zum Startpunkt.

Die Kosten für die Teilnahme betra-
gen 5 € pro Person.

Anmeldung unter: 
Donnersberg-Touristik-Verband, 
Uhlandstr. 2, 67292 Kirchheimbo-
landen, Tel.: 06352/1712, 
Fax.: 06352/710-262, 
touristik@donnersberg.de
www.donnersberg-touristik.de

Foto: Donnersberg-Touristik-Verband 
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licher E-Mobilität bei der GGEW 
AG, ließen es sich nicht nehmen, 
die installierte Wallbox bei einem 
Vor-Ort-Termin bei der WFB in 
Heppenheim persönlich in Betrieb 
zu nehmen. Dabei ließen sie sich 
von Dr. Zürker und Dagmar Cohrs, 
stellvertretende Geschäftsführerin 
der WFB, über die Erfahrungen der 

Im Schulterschluss für die Elektromobilität
Wirtschaftsförderung Bergstraße engagiert sich für Elektromobilität
(red)Elektromobilität ist ein gro-
ßes Zukunftsthema und wichtig 
für einen nachhaltigen Klima- und 
Umweltschutz sowie die weite-
re wirtschaftliche Entwicklung“, 
sind Carsten Hoffmann, Vorstand 
GGEW AG, und Dr. Matthias 
Zürker, Geschäftsführer der Wirt-
schaftsregion Bergstraße / Wirt-
schaftsförderung Bergstraße GmbH 
(WFB), überzeugt. 
Aus diesem Grund setzen sowohl 
der regionale Energieversorger als 
auch die WFB auf diese Mobilitäts-
form: Die GGEW AG fördert das 
elektrische Fahren beispielsweise 
mit dem Ausbau der Ladeinfrastruk-
tur, die Wirtschaftsförderung hat 
immer mindestens ein mit Strom 
betriebenes Dienstfahrzeug in ihrem 
Fuhrpark. Für die passende Wandla-
destation, die so genannte Wallbox, 
hat die GGEW AG nun das Sponso-
ring übernommen. Hoffmann und 
Sascha Quadt, Projektverantwort-

Foto: GGEW AG/Marc Fippel Fotografie

kreisweiten Wirtschaftsförderung 
mit Elektromobilität bzw. deren 
Aktivitäten in diesem Bereich in-
formieren. So hatte die WFB in den 
vergangenen Jahren an dem Bundes-
forschungsprogramm „Premium“ 
(Plug-In-, R ange-Extender- und 
Elektrofahrzeuge unter realen Mobi-
litätsumständen: Infrastruktur, Um-

weltbedingungen und Marktakzep-
tanz) teilgenommen und die Er-
fahrungen im Nutzungsalltag eines 
Elektrofahrzeuges eingebracht. Im 
Rahmen ihrer Gespräche mit Unter-
nehmen sowie mit Bürgern im Rah-
men der Energieberatungen wirbt 
die WFB aktiv für die Nutzung der 
Elektromobilität. Für ihre Gesell-
schafterkommunen organisiert die 
WFB in Kooperation mit der Initia-
tive „Strom-bewegt“ der Hessischen 
LandesEnergieAgentur (LEA) da-
rüber hinaus die Informationsver-
anstaltung „Elektromobilität in der 
Kommune“, die im Mai in Bensheim 
stattfinden wird. Hier bekommen 
die Städte und Gemeinden der Wirt-
schaftsregion Bergstraße die Chan-
ce, sich über den aktuellen Stand des 
Themenfeldes Elektromobilität in 
Kommunen zu informieren.
„Als innovativer Energiedienstleis-
ter bringen wir die Elektromobili-
tät und die Verkehrswende in Süd-

phologie, aDNA und DNA-Analysen 
in Zusammenarbeit mit den For-
schungspartnern des Tauros-Pro-
gramms vor, zu denen unter anderem 
das Institut für Zucht und Genetik 
der Universität Wageningen (NL) 
zählt. Zudem sollen in Kooperation 

Gemeinsam für den Auerochsen
Zwei große Auerochsen-Zuchtprojekte vereinbaren enge Kooperation
(red) Zwei große europäische Au-
erochsen-Zuchtprojekte, Stichting 
Taurus aus den Niederlanden und 
das Auerrindprojekt der UNESCO 
Welterbestätte Kloster Lorsch, ha-
ben ihre Kooperation besiegelt. Dem 
vorausgegangen war eine Reihe von 
Gesprächen im niederländischen 
Keent und im südhessischen Lorsch 
vergangenen Februar und März. Die 
beiden Projektleiter Ronald Gode-
rie von Stichting Taurus und Claus 
Kropp vom Lorscher Auerrindpro-
jekt freuen sich auf die gemeinsame 
Herausforderung, einen adäquaten 
Ersatz für den 1627 ausgestorbenen 
Auerochsen zu züchten.
Die Vereinbarung zwischen den bei-
den Institutionen sieht vor allem die 
Teilung von Forschungsergebnissen 
in den Bereichen Auerochsen Mor-

mit dem Netzwerk „Rewilding Eu-
rope“ geeignete Kreuzungstiere zwi-
schen beiden Partnern aus Deutsch-
land und den Niederlanden getauscht 
werden. Diese werden dann zur Se-
lektionszucht und für die Nutzung 
in ausgewählten „Rewilding-Areas“ 

Foto: UNESCO Welterbe

innerhalb Europas eingesetzt. Ein 
weiteres wichtiges Anliegen ist die 
Erhaltung der Zucht für die Gründer-
rassen. Da mehrere der in den beiden 
Projekten verwendeten Rinderrassen 
selten und im Bestand bedroht sind, 
darunter die der Sayaguesa, Pajuna 
und Maremmana primitiva, ist es 
eine Kernaufgabe, die jeweilige Rasse 
in Reinzucht im Bestand zu erhalten 
und zu fördern. Geplant sind daher 
die Entwicklung mehrerer Rein-
zuchtherden durch die beiden Part-
ner sowie der Austausch geeigneter 
Zuchttiere zur Bewahrung und Ver-
breiterung der genetischen Basis. 
Claus Kropp, Projektleiter des vom 
Land Hessen getragenen Lorscher 
Auerrindprojektes, sieht in der ak-
tuellen Entwicklung enorm viel Po-
tential: „Es war wirklich an der Zeit, 

dass sich die großen Zuchtprojekte 
bei ihren Bemühungen um den aus-
gestorbenen Auerochsen enger zu-
sammenschließen. Mit einer kombi-
nierten Infrastruktur, gemeinsamen 
Forschungsvorhaben und Zucht-
tieren wird es in Zukunft deutlich 
besser möglich sein, einer der einst 
wichtigsten Arten innerhalb unseres 
Ökosystems ein gewisses Comeback 
zu ermöglichen.“

Als erster aktiver Schritt der neuen 
Zusammenarbeit soll bis zum Som-
mer 2018 eine Zuchtgruppe des Tau-
ros-Programms nach Deutschland 
gebracht werden und an geeigneten 
Zuchtstandorten des Auerrindpro-
jektes für neuen Nachwuchs sorgen. 
Weitere Informationen: www.kloster-
lorsch.de

hessen mit Kraft voran. Wir freuen 
uns sehr, dass viele unserer Partner 
– wie die WFB – ebenfalls Vorreiter 
einer neuen, nachhaltigen Mobilität 
sind“, betonte Hoffmann. Aktuell 
hat die GGEW AG bereits 33 öf-
fentliche Ladepunkte in der Region 
umgesetzt. Ebenso unterstützt das 
Unternehmen Nutzer von Elektro-
Fahrzeugen, die ihren Wagen zu 
Hause laden möchten bei der Pla-
nung und Umsetzung von Wallbo-
xen für die Garage oder von Ladesta-
tionen für die Einfahrt und installiert 
auf Wunsch die passende Ladelösung 
für das Elektrofahrzeug. Zudem bie-
tet die GGEW AG Carsharing mit 
Elektrofahrzeugen: Seit 2016 können 
Autofahrer in Bensheim E-CarSha-
ring nutzen. Weitere Standorte in 
Seeheim-Jugenheim, Zwingenberg, 
Bensheim-Hochstädten und bei der 
Caritas in Bensheim sollen dem-
nächst fertiggestellt werden. 

Jubiläum. „Die Wirtschaftsförderung 
Bergstraße bündelt alle Kompetenzen 
und Stärken des Kreises Bergstraße“, 

Frühlingsempfang im Jubiläumsjahr der WFB
Volker Bouffier, Ministerpräsident des Landes Hessen hielt Festrede
(red)  20 Jahre Wirtschaftsförderung 
Bergstraße – in ihrem Jubiläumsjahr 
hatte die Wirtschaftsregion Bergstra-
ße / Wirtschaftsförderung Bergstraße 
GmbH (WFB) ihren Frühlingsemp-
fang ganz dem runden Geburtstag 
verschrieben und feierte diesen am 
vergangenen Mittwoch mit rund 400 
Gästen im Parktheater Bensheim. Die 
Festrede hielt der hessische Minister-
präsident Volker Bouffier. Die Mo-
deration des Abends übernahm Felix 
Gaudo. Für musikalische Unterhal-
tung sorgten die „Nowak Sisters“ aus 
Bensheim. Bürgermeister Rolf Rich-
ter, Stadt Bensheim, begrüßte die Gäs-
te und beglückwünschte die WFB zum 

sagte er. Dieser überzeuge mit top 
Wirtschaftsdaten, mehr Beschäftigung 
denn je und sei der Wirtschaftsmotor 

Foto: Buckow

Hessens. Richter ging auf die Historie 
der WFB ein, „eine Erfolgsgeschichte“, 
wie er betonte. Nun schreibe sie an 
den nächsten Kapiteln ihrer Erfolgs-
geschichte und sei heute mindestens 
so wichtig wie vor 20 Jahren. „Sie ha-
ben das super gemacht, ich gratuliere 
Ihnen herzlich“, so Ministerpräsident 
Bouffier, der ebenfalls den Schulter-
schluss als Erfolgsrezept hervorhob. 
Bereits vor 20 Jahren sei der Kreis 
Bergstraße eine begehrte Region ge-
wesen. Mit der damaligen Gründung 
der WFB habe man die Chancen ge-
nutzt und die Weichen für die weitere 
positive Entwicklung gelegt: „Vielfalt 
als Einheit zu begreifen war eine zu-

kunftsweisende und kluge Idee“, sagte 
er. Mit den guten Bildungsangeboten, 
der Mitgliedschaft in den beiden Met-
ropolregionen Frankfurt / RheinMain 
und Rhein-Neckar, der Nähe zum 
Frankfurter Flughafen und der schö-
nen Kulturlandschaft verfüge man 
hier über die besten Voraussetzungen 
weiterhin zuversichtlich nach vorne zu 
schauen den Weg selbstbewusst wei-
ter zu gehen. Die Wirtschaftsregion 
Bergstraße sei eine „top Region“. Im 
Anschluss an den offiziellen Teil über-
raschte die WFB ihre Gäste mit einer 
Jubiläumstorte. Den Anschnitt über-
nahm der Ministerpräsident direkt auf 
der Bühne. 
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Weitere Informationen zur rnv finden Sie unter www.rnv-online.de oder 
auf Facebook, Twitter, YouTube und in der rnv-Smartphone-App „Start.Info“.

App geht´s!
Jetzt die eTarif-App herunterladen und 
absolut günstig Bus und Bahn fahren − 
mit dem VRN-Luftlinientarif!

#App-laden #App-fahren #App-solut günstig!
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dazu. Wir wollen mit dieser Aktion 
jedem das Glücksgefühl eines Golf-
schwungs erlebbar machen. Mit 
dem Golf-Gesundheitstag zeigen 
wir den Teilnehmern, wie positiv 

Kostenloses Glücksgefühl für jeden
Golf-Erlebniswoche und Golf-Gesundheitstag
(red) Zum elften Mal bitten die 
deutschen Golf-Anlagen zur Golf-
Erlebniswoche. In der Woche vom 
28. April bis 6. Mai kann jeder das 
Gefühl beim Golfschwung selbst 
erleben. Wie in den Jahren zuvor 
lädt die bundesweite Golf-Erlebnis-
woche unter dem Motto „Einfach 
vorbeikommen, kostenlos auspro-
bieren und Spaß haben“ alle Inter-
essierten zum Golfspielen ein. 

Neu sind in diesem Jahr die von 
der Allianz als Partner unterstütz-
ten Golf-Gesundheitstage, die vie-
lerorts durchgeführt werden. „Auf 
mehr als 400 teilnehmenden Anla-
gen in ganz Deutschland hat jeder, 
der schon immer einmal Golf aus-
probieren wollte, die Möglichkeit 

sich der Golfsport auf Körper und 
Geist auswirken kann“, lädt Jörg 
Schlockermann, Vorstand Kommu-
nikation und Golfentwicklung des 
Deutschen Golf Verbandes (DGV), 

Foto: DGV

Interessierte zu einem Besuch ein. 
Ganz gleich ob Kinder oder Er-
wachsene – alle erleben bei der 
Golf-Erlebniswoche oder dem 
Golf-Gesundheitstag hautnah die 
Faszination des Golfsports. Denn 
Golf ist ein Sport für Jedermann 
und für jedes Alter. Die Ausrüstung 
wird von den Golfanlagen gestellt. 
Mitzubringen sind lediglich Sport-
schuhe und bequeme Kleidung. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Seit 2008 nahmen be-
reits knapp 410.000 Besucher am 
bundesweiten Golf-Schnuppertag 
des DGV teil. Ziel der Aktionen ist 
es, möglichst viele Menschen für 
das Golfspielen zu begeistern und 
Hemmschwellen abzubauen. 

Ein Großteil der teilnehmenden 
Anlagen veranstaltet seinen Golf-
Erlebnistag in der Aktionswoche 
zwischen dem 28. April und 6. Mai. 
Einige wenige Golfanlagen weichen 
auf einen Alternativtermin aus. Um 
zu erfahren, welche Anlage Interes-
sierte in ihrer Nähe besuchen kön-
nen, finden diese auf der Webseite 
www.golfglück.de eine Liste aller 
teilnehmenden Clubs mit den ent-
sprechenden Veranstaltungsdaten. 
Auch im Anschluss an die Golf-Erleb-
niswoche kann der Golfeinstieg güns-
tig und problemlos erfolgen: Rund 
520 Golfanlagen bieten das ganze 
Jahr ein Golf-Probierprodukt an. 
Mehr Informationen gibt es ab Mitte 
Mai dazu unter www.golfglück.de

durch private Leihgaben von Weinhei-
mer Bürgerinnen und Bürgern. Gun-
nar Fuchs, passionierter Fotograf und 

Wenn Menschen Gesichter bekommen 
Museum der Stadt Weinheim zeigt bis 30. Juni Portraits von Weinheimer Personen
(red) Ein Portrait ist mehr als ein Foto – 
es ist eine bildliche Charakterisierung. 
Der Fotograf wird zum Portraitisten, in 
dem er versucht, dem Menschen nicht 
nur ein Gesicht zu geben sondern eine 
Persönlichkeit. Sehr gut ist das im Mo-
ment bei der aktuellen Ausstellung 
im Museum der Stadt Weinheim in 
der Amtsgasse zu sehen. Sie trägt den 
Titel „Weinheimer Portraits“.  Aus der 
Sammlung des Museums sind bis zum 
30. Juni Zeichnungen und Gemälde zu 
sehen, aus dem Stadtarchiv Weinheim 
Fotografien. Ergänzt werden diese 

Leiter des Weinhemer Kulturbüros, 
hat eigene moderne Portraits beige-
steuert, so dass alle Epochen vertreten 

Foto: Thomas Fischer

sind. Bei der Ausstellungseröffnung 
ging Museumsleiterin Claudia Buggle 
darauf ein, dass schon die Art des Por-
traits gesellschaftliche und historische 
Rückschlüsse zulässt. 
„Nicht jede Familie konnte sich Por-
traits in Öl gemalt leisten, deshalb 
sind ganz unterschiedliche Portraits 
zu sehen“, erklärte sie. Sie betonte, 
dass sich erst im 19. Jahrhundert durch 
Scherenschnitt und Fotografie die 
Möglichkeit für die breite Masse der 
Gesellschaft ergab, seine Lieben abzu-
bilden. Häufig zieren kleine Personen- 

und Familienbilder eine ganze Wand.  
Sie verwies auf eine solche Wand, 
die Museums-Grafiker Hans-Jürgen 
Fuchs aus digitalen Vorlagen und Rah-
men zusammengesetzt und als Stoff-
transparent drucken lassen. Claudia 
Buggle: „Es sieht aus wie bei Oma im 
Wohnzimmer.“Jedenfalls kann man 
sich das alles im 1.Obergeschosse des 
Museums in der Amtsgasse anschau-
en,  (auch am Wochenende) bis 30. 
Juni. Am 2. Mai und am 6. Juni findet 
jeweils um 16 Uhr eine Ausstellungs-
führung statt.

             Fotos: Erlebnisbergwerk Velsen

Abfahrt ist jeweils um 9:00 Uhr 
in der verlängerten Talstraße, 
Gewerbegebiet, Mannheim.
Rückankunft gegen 16:00 Uhr
Unsere Reisetermine:
Donnerstag, 17. Mai 2018

3 Abfahrtspunkte mit optimalen
Parkmöglichkeiten
Mindestteilnehmer ab 15 Personen

Erlebnispaket:

Exlusive 

Leserre
ise

Die Highlights sind u. a. der Blind-
schacht mit funktionierender Seil-
fahrtseinrichtung und Signalanlage, 
die Schrämwalzen aber auch das 
Förderband, das für Personenseil-
fahrten zugelassen ist. Erlebnisberg-
werk Velsen hat die einzige funk-
tionierende Koepe-Förderanlage in 
Deutschland. Die pressluftbetrie-
bene Förderanlage ist noch voll in 

Funktion. Zum Erlebnisbergwerk 
gehört auch ein übertägiges Schie-
nennetz auf dem die Besucher mit 
originalen Akkuloks in Personen-
begleitwagen transportiert werden 
können. Ein Bergwerk dieser Art, 
in jahrzehntelanger, mühevoller 
und liebevoller Arbeit entstanden, 
ist ein Industriekulturdenkmal ers-
ten Ranges.                                       (red)

Wir fahren mit dem Nostalgiebus 
von Rolfi Tours in das Erlebnis-
bergwerk Velsen im Saarland. Hier 
erwartet uns eine Führung durch 
das Bergwerk mit anschließender 
Bergmannsportion bestehend aus 
Lyoner und Weck. Einzigartig ist 
die Technik unter Tage: Mächti-
ge Schilde in mehreren Streben, 
Schrämwalzen, Förderbänder,

Transportbahnen, Lademaschinen, 
Bohrgerät und Pumpstationen 
können besichtigt und in Betrieb 
genommen werden. Alles ist in 
Funktion zu setzen und das, wie 
im untertägigen Bergbau, hyd-
raulisch, pneumatisch oder mit 
mit Starkstrom. Hier wird Bergbau 
nicht nur ausgestellt, hier wird 
Bergbau gelebt!  

Infos & Buchung unter : Telefon: 0621/72739490

• Fahrt im Nostalgiebus mit WC

•  durchgehende Reisebegleitung

• Begrüßungsgetränk

• Bergmann Vesper

• Eintritt Erlebnisbergwerk
   inkl. professionelle Führung

55,50 Euro pro Person

Mit dem Metropoljournal Mannheim auf Erlebnistour
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Heidelberg erhalten. Ein ortsansäs-
siges Planungsbüro hat 2017 vor Ort 
eine Bestandsaufnahme der Vegeta-
tion vorgenommen mit Empfehlun-
gen, auf welche Weise das Gebiet als 
Biotop aufgewertet werden könnte. 

Pflege durch „Kurpfälzer Gleitschirmflieger e.V.“ 
wertet Königstuhl-Startplatz zum Biotop auf. Ehrenamtliche fördern biologische Vielfalt auf Wiese und Heide
(red) Seit über zehn Jahren starten 
die Heidelberger Gleitschirmfliege-
rinnen und -flieger ihre Flüge vom 
Gelände neben der Bergbahn auf 
dem Königstuhl. Der Platz bietet eine 
hervorragende Aussicht ins Rheintal 
bis hin zum Pfälzerwald. Tausende 
von Besuchern genießen den Fern-
blick jedes Jahr. Seit Anfang an pfle-
gen die Vereinsmitglieder des „Kur-
pfälzer Gleitschirmflieger e.V.“ die 
Wiese. Dies ist eine Verpflichtung aus 
dem Vertrag mit der Stadt Heidelberg 
zur Errichtung des Startgeländes. Sie 
mähen das Gras, schneiden Büsche 
zurück und entsorgen den Müll, den 
unachtsame Ausflügler zurücklassen. 
Mit einem weiteren Projekt verbes-
sern sie nun die biologische Vielfalt 
auf der Fläche. Dafür haben sie 2016 
einen der Umweltpreise der Stadt 

Das Büro hat nun das naturfachli-
che Gutachten dazu vorgestellt. Der 
Naturpark Neckartal-Odenwald hat 
das Gutachten aus Mitteln des Lan-
des Baden-Württemberg und der 
Lotterie Glücksspirale gefördert. 

Foto: Peter Hellwig

Das Ziel: Magerrasen mit vielen 
Blüten, Heide und ein artenreicher 
Waldrand. Auf der Grundlage des 
Gutachtens ist in Abstimmung mit 
dem städtischen Forstamt und dem 
städtischen Umweltamt ein neuer 
Pflegeplan entwickelt worden. Die 
Kurpfälzer Gleitschirmflieger erledi-
gen die sowohl einmaligen als auch 
regelmäßigen Arbeiten in den nächsten 
Jahren ehrenamtlich. Der Pflegeplan 
enthält drei Schwerpunkte:
• Ein Magerrasen mit möglichst vie-
len Blüten soll im oberen Bereich 
außerhalb des Startplatzes entstehen.
• Die bestehende Heidekraut-Heide 
im unteren Bereich soll erhalten und 
verjüngt werden. 
• Die gesamte Fläche soll schließlich 
von einem gestuften, artenreichen 
Waldrand eingerahmt bleiben. 

Das prämierte Projekt ist ein schö-
nes Beispiel dafür, wie Interessens-
gegensätze von Naturschutz, Erho-
lung und Sport aufgelöst werden 
können. Besucherinnen und Besu-
cher des Königstuhls werden gebe-
ten, ihren Beitrag zum Naturschutz 
zu leisten, indem sie dort keinen 
Abfall hinterlassen und Rücksicht 
auf die Vegetation nehmen. 

Die Stadt will der Natur in Heidel-
berg mehr Raum geben und die bio-
logische Vielfalt im Siedlungsbereich 
stärken. Konkret geht es darum, den 
Bestand vorhandener Populationen 
zu sichern, aber auch heimische 
Pflanzen und Tiere neu anzusiedeln. 
Infos dazu gibt es online unter www.
heidelberg.de/naturundlandschaft  
Biologische Vielfalt.

maschutz, tauschen Erfahrungen 
und Know-how im Energiebereich 
aus, erarbeiten Projekte zum Klima-

Heidelberg nimmt beim Klimaschutz in Deutschland eine Vorreiterrolle ein
„Energy Cities“
(red)Die Stadt Heidelberg gehört 
zu den 19 Modellkommunen, die 
von Beginn an beim „Masterplan 
100 % Klimaschutz“ des Bundesum-
weltministeriums mitwirken und 
verfolgt ein ambitioniertes Ziel. Bis 
2050 möchte Heidelberg – unter 
Beteiligung der gesamten Stadt-
gesellschaft – zur klimaneutralen 
Kommune werden. 
Hintergrund: „Energy Cities“
„Energy Cities“ ist ein Zusammen-
schluss europäischer Gemeinden, 
die sich eine langfristige lokale 
Energiepolitik zum Ziel gesetzt 
haben. Die Mitglieder des Städte-
netzwerkes entwickeln gemeinsam 
Handlungsstrategien für den Kli-

schutz und nehmen gezielt Einfluss 
auf die Politik der Europäischen 
Union in den Bereichen Energie-, 

Foto: Stadt Heidelberg

Umwelt- und Stadtpolitik. Durch 
„Energy Cities“ werden knapp 200 
Mitglieder aus 30 Ländern, die 
über 1.000 Städte repräsentieren, 
vertreten. Heidelbergs Oberbürger-
meister Prof. Dr. Eckart Würzner ist 
seit 2006 Präsident des Städtenetz-
werkes und wurde 2017 für weitere 
zwei Jahre wiedergewählt. 

Umwelt- und Nachhaltigkeitshaupt-
stadt Heidelberg
Die Stadt Heidelberg tritt bereits 
seit Jahrzehnten für Umwelt- und 
Klimaschutz ein. Im Jahr 1992 ver-
abschiedete Heidelberg als erste 
deutsche Großstadt ein kommuna-
les Klimaschutzkonzept. 

Über diesen Zeitraum hinweg hat 
sich die Universitätsstadt gemein-
sam mit vielen Netzwerk-Partnern 
ihren Ruf als Umwelt- und Nach-
haltigkeitshauptstadt erarbeitet.
Zahlreiche Auszeichnungen bestä-
tigen das Engagement: Heidelberg 
wurde bereits zweimal mit dem Eu-
ropean Sustainable City Award aus-
gezeichnet, dreimal zur Stadt der 
UN-Weltdekade „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ ernannt sowie 
zweimal als Fairtrade Town geehrt. 
Im Jahr 2015 erhielt die Stadt Hei-
delberg im Hauptquartier der Ver-
einten Nationen in New York den 
Global Green City Award.
 www.heidelberg.de/masterplan100

Aufbau einer Kontrollsäule 
für die LKW-Maut in Schwetzingen

(red) Heute wurde an der B 535 in 
Schwetzingen zwischen BAB 6 und 
Mannheimer Landstraße, Fahrt-
richtung BAB 5 eine Kontrollsäule 
für die Lkw-Maut aufgebaut. 
Die vier Meter hohen blauen 
Kontrollsäulen sind Teil der tech-
nischen Vorbereitung des Maut-

Foto: Ittermann

Freibad im Aquadrom 
ab 28. April geöffnet – neue „Saison-Armbänder“

(red)„Einen Tag wie im Urlaub“ 
können Gäste im Aquadrom 
Hockenheim erleben, wenn ab 
Samstag, 28. April, der Freibad-
bereich wieder geöffnet wird. Die 
beheizten Spaßaußen-, Wellen-, 
Kinderplanschbecken und die 
Rutsche können dann von 10 bis 
19 Uhr in Anspruch genommen 
werden.
Bei den „Saisonkarten“ gibt es ab 
sofort eine Neuheit: Die Gäste 
erhalten wegen dem neuen Kas-
sensystem im Aquadrom keine 
herkömmliche Karte mehr aus-
gehändigt. Sie bekommen ein 
„Transponderarmband“, das für 
den Zeitraum der Saison gültig 
ist. Es ermöglicht den Gästen, 
ohne längere Wartezeiten das Bad 
zu betreten. 

Nur die Erfassung der benötigten 
Informationen und ein einmaliger 
Pfand in Höhe von fünf Euro müs-
sen entrichtet werden. Die neuen 
„Saison-Armbänder“ können ab 
Montag, 30. April, erworben wer-
den. Sie sind im Zeitraum vom 

1. Mai bis zum 30. September 
gültig. Die „Saison-Armbänder“ 
kostet für Erwachsene 96 Euro 
und für ermäßigte Personen 48 
Euro. Delta Pass-Inhaber erhalten 
zehn Prozent Preisnachlass auf die 
Armbänder.

Foto: Stadtwerke Hockenheim systems auf die Ausweitung der 
Lkw-Maut auf alle Bundesstraßen 
zum 1. Juli 2018. Rund 600 Kontroll-
säulen werden auf den Bundes-
straßen überprüfen, ob vorbei-
fahrende Fahrzeuge mautpflichtig 
sind und die Gebühr ordnungs-
gemäß entrichten.
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(djd). Wer ein neues Haus baut, 
möchte es zukunftssicher planen. 
Was für die Elektro- und Telekom-
munikationsleitungen gilt, sollte 
man auch bei der Wasserinstalla-
tion mit berücksichtigen: Sinnvoll 
ist es, von Anfang an neben der 
Trinkwasserverrohrung im Haus ein 
zweites Leitungsnetz vorzusehen, 
das ausschließlich für Regenwasser 
bestimmt ist und strikt vom Trink-
wassernetz getrennt installiert wird. 
Der zusätzliche Aufwand hierfür ist 
in einem Neubau vergleichsweise ge-
ring, der dauerhafte Nutzen dagegen 
hoch: Nahezu 50 Prozent des Trink-
wasserbedarfs kann man einsparen, 
wenn Regenwasser überall dort ein-
gesetzt wird, wo keine Trinkwasser-
qualität notwendig ist.
Die Versorgung von WC und Wasch-
maschine mit Regenwasser ist im 
Neubau leicht planbar.
Folgende Verbraucher lassen sich 
laut der Fachvereinigung Betriebs- 

und Regenwassernutzung e.V. (fbr) 
ohne Einschränkungen mit Regen-
wasser betreiben: die Toilettenspü-
lung, die Bewässerung des Gartens 
und die Waschmaschine. Untersu-
chungen haben gezeigt, dass es beim 
Wäschewaschen selbst bei niedrigen 
Temperaturen keine hygienischen 

Den Regen sinvoll nutzen
Im Neubau zweites Leitungsnetz für Regenwasser einplanen

Probleme gibt. Eine Regenwasserlei-
tung zur Waschmaschine im Wasch-
keller oder Hauswirtschaftsraum so-
wie zum Gartenwasserhahn lässt sich 
oft einfach über Putz verlegen, wenn 
sie nicht durch Wohnräume geleitet 
werden muss. Die Leitungen für den 
Anschluss der WC-Spülung verlegt 

Fotos: djd/fbr/shutterstock

man in aller Regel unter Putz, was 
im Neubau aber sehr einfach einzu-
planen ist. 
Unter www.fbr.de/regenwasser gibt 
es mehr Tipps und Infos zu den 
Möglichkeiten der Regenwassernut-
zung sowie zur Planung einer ent-
sprechenden Anlage.

Bauen . Wohnen . Renovieren 

Einfach authentisch
Trendbaustoff Holz

(akz-o) Plastik-Fasten und Kunst-
stoff-Boykott sind in aller Munde. 
Auch beim Bauen und Renovieren 
geht der Trend hin zu natürlichen 
und ökologischen Materialien. Da-
mit steigt auch die Bedeutung von 
Holz als der ursprüngliche Baustoff 
schlechthin. Denn Holz ist nicht 
nur authentisch, sondern schafft 
auch Behaglichkeit in den eigenen 
vier Wänden und sorgt für ein gutes 
Raumklima. Dass das Naturprodukt 
auch als wohngesunder Dämmstoff 
einsetzbar ist, wissen jedoch die 
wenigsten. Holzfaser-Dämmstoffe 
werden aus frischem und unbehan-
deltem Nadelholz aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft hergestellt, das über-
wiegend bei der Waldpflege anfällt. 
Zu robusten Platten gepresst oder zu 
flexiblen Dämmmatten verarbeitet, 
eignet sich die Holzfaser-Dämmung 
für Fassaden, Dächer, Innenwände 
und Böden. Eine Dämmung aus 
Holzfasern sorgt das ganze Jahr über 
für ein angenehmes Raumklima. Im 
Winter hält sie die Wärme im Haus, 
im Sommer schützt die natürliche 
Dämmung vor der Hitze, die gerade 
unter dem Dach schnell unerträglich 
werden kann. Denn dank ihrer ho-
hen Rohdichte verfügt die Holzfa-

ser über eine außergewöhnlich gute 
Wärmespeicherfähigkeit. Sie nimmt 
die Außenwärme auf, speichert sie 
und gibt sie erst verzögert an die 
Außenumgebung ab. Ein großer Teil 
der Hitze gelangt im Sommer so gar 
nicht in die Innenräume beziehungs-
weise erreicht das Gebäudeinnere 
erst in den kühleren Abendstun-
den, wenn wieder gelüftet werden 
kann. Eine Dämmung aus Holzfaser 
schützt aber nicht nur vor Hitze und 
Kälte, sie schont gleichzeitig auch 
die Umwelt. Ein Kilo Holzfaser-
Dämmstoff entlastet die Atmosphä-
re um rund 1,2 Kilogramm Kohlen-

dioxid. Denn während die Bäume 
wachsen, befreien sie die Luft von 
beträchtlichen Mengen Kohlendi-
oxid. In Form von Kohlenstoff bleibt 
das Treibhausgas auch nach der 
Verarbeitung zu Holzfaser Dämm-
stoffen gebunden. Eine typische 
Einfamilienhaus-Fassade mit 180 
Quadratmetern und einer zehn Zen-
timeter dicken Holzfaser-Dämmung 
hat also über 5.700 Kilogramm Koh-
lenstoff aus der Luft gefiltert – so 
viel wie ein Kleinwagen auf einer 
Strecke von rund 52.000 Kilometern 
ausstößt. Gegenüber vielen konven-
tionellen Dämmstoffen ist das ein 
echtes Plus. Die am Markt befindli-
chen Produkte sind mit anerkannten 
bauökologischen Zertifizierungen 
ausgezeichnet.
Weitere Informationen finden Sie 
auf www.holzfaser.net

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNIKInnungs-Mitglied

®

Foto: VHD/akz-o

Zentrales Element für die Regen-
wassernutzung ist eine unterirdisch 
eingebaute Zisterne. Sie kann aber 
auch im Keller als Innenspeicher 
untergebracht sein, in der Regel wird 
sie aus Platzgründen aber eher unter 
dem Gartenboden, unter der Garage 
oder unter einer Einfahrt eingebaut. 
Mit Technikpaketen bieten verschie-
dene Hersteller alles, was man zur 
Filterung, Lagerung und Versorgung 
der Anschlüsse über eine Pumpe be-
nötigt. 

Und wenn im Sommer tatsächlich 
einmal zu wenig Regen fällt, um alle 
Verbraucher im Haus zu versorgen, 
dann werden Waschmaschine und 
WC dennoch sicher versorgt. Denn 
in diesen Fällen, die es bei richtiger 
Dimensionierung des Regenwas-
sertanks nur selten gibt, sorgt das 
Regenwassersystem automatisch für 
die Nachspeisung mit Trinkwasser 
aus der Leitung.

(djd)Ein farbenprächtig blühen-
der Garten, der dabei möglichst 
pflegeleicht ist: So stellen sich 
Freizeitgärtner den grünen Out-
door-Bereich vor dem Eigenheim 
vor. Doch ganz ohne Arbeit geht 
es eben nicht. An sonnigen Tagen 
gehört das regelmäßige Wässern 
der Rasenflächen und der Blu-
menbeete zum Pflichtprogramm.

Hausbesitzer, die es sich einfa-
cher machen wollen, setzen dabei 
auf automatische Bewässerungs-
systeme. Auf diese Weise erhält 
das Grün stets genau die Wasser-
menge, die es für ein gesundes 
Wachstum benötigt - und der 
Gartenbesitzer kann entspannt 
die Freizeit genießen oder im 
Urlaub auch mal den Garten für 
mehrere Wochen alleine lassen. 

Noch bequemer ist die Bedie-
nung per Smartphone-App: Ne-
ben dem Vorteil der witterungs-
abhängigen Steuerung bietet sie 
zusätzlich die Möglichkeit, die 
Bewässerungsanlage zu jeder Zeit 
und von jedem Ort mit Internet-
zugang fernzubedienen. Damit 
können Serviceeinsätze durch 
den Fachmann verringert wer-
den und die Bewässerung ist stets 
auf die aktuelle Wetterlage und 
den eigenen Garten abgestimmt. 
Besonders praktisch: Auch eine 
Kombination mit Sprachsteue-
rungen wie zum Beispiel Alexa 
sowie mit einer eigenen Wetter-
station ist möglich. 

Unter www.rainpro.de gibt es aus-
führliche Informationen dazu.

Wasser marsch per App 
Beruhigt in den Urlaub fahren

Foto: djd/www.rainpro.de
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Den Sommer genießen.
Mit WAREMA Terrassen-Markisen

▶ Große Dessinauswahl  ▶ Tolle Extras: LED-Stripes, Heizstrahler u.v.m.

Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim
Tel.: 06 21 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de

Genießen sie den Herbst unter 
ihrem Neuen Terrassendach 

Genießen sie den Herbst unter 
ihrem Neuen Terrassendach 

Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim
Tel.: 06 21 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de

Eildienst für Rollladen- u. 
Jalousien-Reparaturen

Genießen sie den Herbst unter 
ihrem Neuen Terrassendach 

Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim
Tel.: 06 21 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de

Bauen . Wohnen . Renovieren

Auf der sonnigen Seite des Heizens
Gasbrennwerttechnik und Solarthermie: Eine kosteneffiziente Kombination

(rgz/ho). Noch nie gab es am Hei-
zungsmarkt so viele Optionen für eine 
effiziente Wärmeversorgung wie heu-
te. Die große Vielfalt an unterschied-
lichen Heizungstechnologien ist für 
den Verbraucher oft nicht leicht zu 
überblicken. Wer saniert, sollte jedoch 
nicht nur an heute, sondern auch an 
morgen denken. Die Wärmeversor-
gung sollte für das persönliche Zuhau-
se günstig, aber auch umweltbewusst 
und zukunftsorientiert sein.
Eine Lösung bietet beispielsweise die 
Kombination von moderner Gas-
brennwerttechnik mit Solarthermie, 
welche die Vorteile eines effizienten 
Wärmeerzeugers mit der Nachhal-
tigkeit der Sonnenwärme verbindet. 
Moderne Brennwerttechnik nutzt 
den jeweiligen Energieträger am 
physikalischen Limit. Dabei wird zu-
sätzliche Energie aus dem im Abgas 
enthaltenen Wasserdampf gewon-
nen. Das führt zu sehr guten Wir-
kungsgraden von bis zu 110 Prozent. 
Der Betreiber eines sogenannten hy-
briden Systems, bestehend aus Gas-
Brennwertkessel und einer solarther-
mischen Anlage, profitiert doppelt. 
Einerseits nutzt er auf effiziente 
Weise den wirtschaftlich attraktiven 
Energieträger Erdgas. Gleichzeitig 

koppelt er erneuerbare Sonnenwär-
me in sein Heizsystem ein und spart 
dadurch zusätzlich bares Geld.
Mit verhältnismäßig wenig Mehrauf-
wand gibt es neben der neuen Heizung 
im Keller eine zusätzliche aufs Dach. 
Und die hat es in sich, denn die solar-
thermische Anlage nutzt die nahezu 
jederzeit und überall zur Verfügung 
stehende Energie der Sonne. Während 
eines Großteils des Jahres kann die so-
larthermische Anlage so zur Deckung 
des Wärmebedarfs im Haus beitragen. 
Nur zu Spitzenzeiten wird der Gaskes-

sel zugeschaltet. Das schont nicht nur 
den Geldbeutel, durch die Kombina-
tion der beiden Technologien leistet 
der Betreiber außerdem einen posi-
tiven Umweltbeitrag. Weiterer Plus-
punkt: Eine solarthermische Anlage 
passt sprichwörtlich auf jedes Dach. 
Und falls man in Zukunft doch zu 
100 Prozent auf erneuerbare Energien 
umsteigen möchte, zum Beispiel mit 
einem modernen Holzheizkessel oder 
einer Wärmepumpe, ist dies ebenfalls 
problemlos möglich. Die solarther-
mische Anlage ist mit jedem erdenk-

Foto: rgz/BDH

Sitzt wie ein Maßanzug
Die Dämmung passend zum Eigenheim und zu den individuellen Wünschen 

rgz/rae). Erst planen, dann däm-
men: Bevor die energetische Sanie-
rung in Angriff genommen werden 
kann, hat der Hausbesitzer zahl-
reiche Aspekte zu beachten. Geht 
es um Brandschutz? Um maximale 
Wirtschaftlichkeit? Stehen ökologi-
sche Punkte im Vordergrund oder 
die Gestaltungsvielfalt der gedämm-
ten Fassade? Nur wer diese und wei-
tere Fragen beantwortet, kann eine 
passende Dämmlösung finden.

Der erste Weg sollte daher stets zu 
einem Energieberater und einem er-
fahrenen Fachhandwerker führen. 
Die Ist-Analyse ergibt, wie hoch der 
Sanierungsbedarf des Eigenheims ist. 
In der anschließenden persönlichen 
Beratung entsteht dann ein Konzept, 
das die individuellen Anforderungen 
bestmöglich erfüllt. Fünf Tipps für 
die eigene Planung gibt die Ratgeber-
zentrale unter www.rgz24.de/Fassa-
dendaemmung. Denn auch bei Wär-
medämmverbundsystemen (WDVS) 
liegen wesentliche Unterschiede im 
Detail, angefangen bei den Material-
eigenschaften. Hoch schlagfest, viel-
fältig gestaltbar und nicht brennbar 
ist etwa das System "StoTherm Classic 
S1". Die Kombination aus Steinwolle-
dämmplatten, organischen Putzen 
und einer Armierungsmasse mit 
Basaltfasern ermöglicht eine Fas-

sadengestaltung nach Wunsch, von 
intensiven Farben bis hin zu sehr 
dunklen Tönen.
Wer noch stärker auf ökologische As-
pekte Wert legt, kann heute ebenfalls 
aus verschiedenen zugelassenen und 
bewährten WDVS mit nachwachsen-
den Rohstoffen wählen. Dämmplatten 
aus Holzweichfasern wie zum Bei-
spiel beim System "StoTherm Wood" 
weisen sehr gute Wärmedämm- sowie 
Schallschutzeigenschaften auf. Die 
ökologischen Vorteile sind hier mit 
dem Blauen Engel zertifiziert. 
Dass eine schlanke Fassadendämmung 
energieeffizient und zugleich platz-
sparend sein kann, beweist das Wär-

medämm-Verbundsystem "StoTherm 
PIR". Die leistungsstarke Dämmplatte 
ermöglicht bis zu 25 Prozent schlan-
kere Aufbauten im Vergleich zu klas-
sischen Systemen. Das bedeutet einen 
Wohnraumgewinn im Neubau oder 
eine passende Lösung bei beengten 
Platzverhältnissen im Altbau. Für ei-
nen schlanken Aufbau sorgen ebenso 
Resol-Dämmplatten aus Phenolharz-
Hartschaum und Oberputzen aus 
Kunst- oder Siliconharz. Mit seiner 
Dämmplatte eignet sich "StoTherm 
Resol" wiederum, wenn erhöhte An-
forderungen an den Brandschutz be-
stehen. Zusätzliche Brandriegel sind 
hier nicht mehr notwendig.

lichen Wärmeerzeuger kombinierbar.
Wer sich noch 2017 für einen 
Wechsel auf die sonnige Seite des 
Heizens entscheidet, profitiert 
zudem von attraktiven Förderbe-
dingungen, die größtenteils aber 
auch noch für das Jahr 2018 gel-
ten. Mehr Informationen zum 
Thema staatliche Förderung gibt 
es auf dem Verbraucherportal 
www.sonnigeheizung.de - einem 
Zusammenschluss führender So-
laranlagen-Hersteller sowie dem 
Bundesverband der Deutschen 
Heizungsindustrie (BDH) und 
dem Bundesverband Solarwirt-
schaft (BSW-Solar). Nach Anga-
ben des Bundesverbands der Deut-
schen Heizungsindustrie (BDH) 

sind rund 14 Millionen Anlagen in 
deutschen Heizungskellern veraltet. 
Es gibt gute Gründe, den oft zitier-
ten Modernisierungsstau endlich 
zu beenden, denn eine Erneuerung 
der Heizungsanlage bringt nicht nur 
mittel- und langfristig mehr Geld in 
die Haushaltskasse, sondern schont 
auch das Klima und die Umwelt. Wer 
bei der privaten Klimawende auf die 
Kraft der Sonne setzt, profitiert un-
ter anderem von mehr finanzieller 
Unabhängigkeit von schwankenden 
Energiepreisen, stetiger Verfügbar-
keit der Sonnenkraft, weniger Schad-
stoffausstoß und attraktiven Förder-
angebote durch den Staat. Auf dem 
Portal www.sonnigeheizung.de gibt 
es mehr Informationen dazu.

Foto: rgz/Sto SE & Co.KGaA
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Allergie - Wen juckt's?
Mit praktischen Tipps und effektiver Hilfe die Symptome lindern

(djd). Allergien sind längst eine 
Volkskrankheit. Laut dem Robert 
Koch-Institut wird fast ein Drittel der 
Erwachsenen in Deutschland im Lau-
fe des Lebens mit der ärztlichen Dia-
gnose einer allergischen Erkrankung 
konfrontiert. Im Vordergrund steht 
dabei Heuschnupfen, gefolgt von 
Asthma und Kontaktekzemen. Nun, 
da der Pollenflug wieder im Gange ist, 
steht der Heuschnupfen noch einmal 
mehr im Fokus. Mit Symptomen von 
Juckreiz über Niesattacken bis hin zu 
allergischem Schnupfen und Husten 
kann er die Lebensqualität sehr stark 
beeinträchtigen. "Es kommt auch 
immer häufiger vor, dass Menschen 
erst mit über 40 oder gar über 60 Jah-
ren Allergien entwickeln, obwohl sie 
vorher nie Probleme damit hatten", 

erklärt Linda Apotheker Bernd Graß-
nick aus Bremerhaven.
Folgeerkrankungen vermeiden
Treten die Beschwerden auf, sollten 
sie unbedingt behandelt werden - 
zum einen zur Linderung, zum an-

deren, um Folgeerkrankungen wie 
Asthma zu vermeiden. Darum rät 
Graßnick zuerst zum Besuch beim 
Allergologen. Denn bei starken All-
ergien ist oft eine Hyposensibilisie-
rungstherapie, die über mehrere Jahre 

geht, sinnvoll. Auch verschreibungs-
pflichtige Präparate mit Kortison 
können Entzündungsreaktionen und 
ausgeprägte Symptome eindämmen. 
In vielen Fällen lässt sich zudem ef-
fektive Hilfe in der Apotheke finden. 
"Vorbeugend und begleitend zur 
Behandlung sind homöopathische 
Mittel zunächst eine gute Wahl", so 
Bernd Graßnick. Es gebe außerdem 
verschiedene wirksame und schnell 
helfende Antihistaminika in Tablet-
tenform, die freiverkäuflich sind. Sehr 
gezielt könnten Kombipackungen 
mit Spray und Tropfen für Reizun-
gen von Augen und Nase gegen die 
Beschwerden eingesetzt werden. "Für 
eine ruhige, erholsame Nacht trotz 
Heuschnupfen empfehle ich auch 
antiallergische Tabletten, die auch 

leicht müde machen", meint Bernd 
Graßnick. Wichtig ist für alle Betrof-
fenen eine individuelle Beratung in 
einer gut informierten Apotheke - zu 
finden etwa unter www.linda.de. Hier 
erhält man oft auch praktische Tipps.

Praktische Verhaltensmaßnahmen
Nasenduschen können zum Beispiel 
allergieauslösende Stoffe herausspü-
len und Symptome lindern. Grund-
sätzlich ist es ratsam, die Allergene 
möglichst zu meiden - indem man 
Pollenfilter an Fenstern und Autobe-
lüftung anbringt, abends die Haare 
wäscht und getragene Kleidung nicht 
im Schlafraum lagert. Eine Überle-
gung ist es laut dem Experten auch 
wert, seine Urlaubsreise in die polle-
nintensive Zeit zu legen.

Foto: djd/LINDA AG/Subbotina/deposit Photos

 Jasmina007/gettyimages.com/UPD/akz-o

gige Patientenberatung Deutschland 
(UPD) berät Sie neutral und kosten-
los unter 0800/011 77 22. Weitere 
Informationen finden Sie auf der Web-
site www.patientenberatung.de.
Frühzeitig impfen lassen
Vergessen Sie Ihre Reiseschutz-imp-
fungen nicht! „Lassen Sie sich vom 
Hausarzt oder einem Tropenmedizi-
ner beraten, welche Immunisierungen 

für Ihr Reiseziel empfohlen werden. 
Ebenso stehen dafür Tropeninstitute 
und teilweise auch Gesundheitsämter 
zur Verfügung“, sagt Dr. Schenkel. Be-
denken Sie, dass einige Impfungen eine 
längere Vorlaufzeit oder mehrere Do-
sen benötigen, bevor sich der Schutz 
aufbaut. „Planen Sie die Termine früh-
zeitig in Ihre Reisevorbereitungen ein.“

Reiseapotheke
Gut gerüstet in den Urlaub
(akz-o) Ob Sonnenbrand, Durchfall 
oder ein Splitter im Finger – mit ei-
ner Reiseapotheke können Sie auch 
im Urlaub Beschwerden lindern und 
kleine Wunden selbst versorgen. „Zur 
Grundausstattung gehören die Medi-
kamente und Verbandsmittel, die sich 
auch in einer Hausapotheke finden“, 
sagt Dr. Johannes Schenkel, ärztlicher 
Leiter der Unabhängigen Patienten-
beratung Deutschland (UPD). Dazu 
zählen: Erkältungs- und Schmerz-
mittel sowie fiebersenkende Medika-
mente. Ebenso sollten Mittel gegen 
Durchfall, Erbrechen und Übelkeit 
dabei sein, aber auch solche, die Son-
nenbrand und Insektenstiche lindern. 
„Um kleine Verletzungen versorgen 
zu können, braucht es Desinfektions-
mittel für Wunden und Hände, eine 
Pinzette zum Entfernen von Fremd-
körpern sowie Verbandsmaterial wie 
Pflaster und Mullbinden.“

Urlauber, die aufgrund einer chroni-
schen Erkrankung regelmäßig Medi-
kamente einnehmen, sollten diese in 
ausreichender Menge mitnehmen. 
„Sprechen Sie sich mit Ihrem behan-
delnden Arzt ab.“ Handelt es sich um 
verschreibungspflichtige Medika-
mente, lassen Sie sich von ihm eine 

Bescheinigung über Ihre Erkrankung 
und die nötige Medikation geben. 
Beim Besuch im fremdsprachigen 
Ausland sollte das Dokument in Eng-
lisch verfasst sein. „So können Sie 
Missverständnissen bei einer Zoll-
kontrolle vorbeugen.“ Bei konkreten 
Fragen zur Mitnahme von Medika-
menten kann die Botschaft des Rei-
selandes in Deutschland weiterhelfen.
Was sonst noch hineingehört in Ihre 
Reiseapotheke, hängt vom Ziel und 
der Art Ihres Urlaubs ab. „Führt er 
in ein Malariagebiet, sollten Sie in-
sektenabweisende Hautmittel, ein 
imprägniertes Moskitonetz und Im-

prägnierungsmittel für die Kleidung 
mitnehmen. Zusätzlich sollte im Rah-
men einer individuellen reisemedi-
zinischen oder tropenmedizinischen 
Beratung abgeklärt werden, ob eine 
medikamentöse Malariaprophylaxe 
notwendig ist.“ Berücksichtigt werden 
müssen auch die im Land üblichen 
Hygienestandards, die Möglichkeiten 
der medizinischen Versorgung sowie 
die Verfügbarkeit von Medikamenten. 
Rucksacktouristen, die abgelegene 
Gebiete erkunden, benötigen eine 
andere Ausrüstung als Pauschalurlau-
ber, die im Hotel wohnen. Sie haben 
Fragen zum Thema? Die Unabhän-

Freie Mitarbeiter für 
Gesundheitsberatung 

gesucht!

Nähere Infos unter
0621 - 43735001
0170 - 2490243

Ihre Anforderungen:
-Kommunikationsfähigkeit
-Spaß und Freude beim Arbeiten
-Zuverlässigkeit
-Selbstständigkeit
-Freundlichkeit
-Positive Einstellung

Ihre Aufgaben:
-Gesundheitsberatung
-Kundenbetreuung
-Produktberatung

Wir bieten:
-kostenlose 
 Seminare
-freie Zeiteinteilung
-Urlaub frei einteilbar
-Leistungsgerechte 
 Bezahlung
-Firmenwagen möglich

zertifizierte 

in Voll- und Teilzeit

(djd). Wer unter trockenen und 
gereizten Augen leidet, sollte ihnen 
besondere Pflege zukommen las-
sen. So stärken Augenübungen 
nicht nur die Augenmuskeln, son-
dern verteilen auch die Tränen-
flüssigkeit. Häufiges Blinzeln regt 

zusätzlich den Tränenfluss an. Ge-
rade in den warmen und trockenen 
Sommermonaten ist ausreichendes 
Trinken wichtig, mindestens 1,5 bis 
zwei Liter Wasser oder ungesüßte 
Tees pro Tag sorgen dafür, dass die 
Schleimhäute nicht austrocknen und 

Sommer sorgt für trockene Augen
Ursachen für Augentrockenheit in der warmen Jahreszeit

ausreichend Tränenflüssigkeit gebil-
det wird. In klimatisierten Räumen 
sollte ein Luftbefeuchter eingesetzt 
werden. Tränenersatzmittel wie 
Cationorm sollten konsequent und 
regelmäßig angewendet werden. 
Ein "zu viel" gibt es hierbei nicht.



Metropol Region
Mai  2018 13

Gesundheit & Wellness

Vorsitzende: Ute Kränzlein, Tel.: 0621 / 437 435 59
E-Mail: ute.kraenzlein@freireligioese-mannheim.de

68161 Mannheim, L 10, 4-6, Tel.: 0621 / 126 310
E-Mail: verwaltung@karl-weiss-heim.de 

Jugendweihe / Jugendfeier

27. Mai - 11:00 Uhr
Herzogenriedpark / Konzertmuschel

„Unsere Zukunft - Meine Verantwortung“

Tinnitus
Was passiert da eigentlich in meinem Ohr?

(akz-o) Fast jeder vierte Deutsche 
hat es schon einmal erlebt: Es piepst, 
rauscht oder pfeift im Ohr. Häufig 
verschwinden diese Beschwerden ge-
nauso schlagartig wieder, wie sie auf-
getaucht sind, und erweisen sich als 
harmlos. Manchmal bleiben sie aber 
auch über einen längeren Zeitraum, 
treten immer wieder auf oder ver-
schwinden gar nicht mehr. Bundes-
weit rund 2,7 Millionen Menschen 
leiden unter einem chronischen Tin-
nitus – und der ist nur schwer wieder 
abzustellen. Betroffene sollten des-
halb möglichst schnell handeln, wenn 
die Symptome länger als 48 Stunden 
anhalten oder immer wieder auf-
treten. Denn ein akuter Tinnitus ist 
gut behandelbar. Doch was passiert 
eigentlich im Gehirn und wie entste-
hen überhaupt die Ohrgeräusche?

Wenn der Körper Signale sendet 
Als Ursachen für Tinnitus kommen 
verschiedene Faktoren infrage. Ne-
ben permanenter Lärmbelastung, 
Hörschäden oder der Verwendung 
bestimmter chemisch-synthetischer 
Arzneimittel erhöht Stress die An-
fälligkeit. In der Regel helfen Stress-
hormone dem Körper, mit erhöhten 
Belastungen zurechtzukommen. 
Die muskuläre Anspannung steigt, 
ebenso Blutdruck und Herzschlag. 
Ist der größte Stress vorbei, wird das 
Hormon Cortisol ausgeschüttet und 
lässt Körper und Geist wieder zur 
Ruhe kommen. Bei vielen Menschen 

funktioniert dieser Mechanismus 
allerdings nur verzögert oder stark 
verringert. Nicht selten entsteht dann 
eine Art ‚Teufelskreis‘ und die Be-
troffenen haben das Gefühl, aus dem 
Dauerstresszustand gar nicht mehr 
herauszufinden. Im Dauerstress-
zustand leidet vermutlich auch die 
Durchblutung. Mediziner vermuten, 
dass das Blut verdickt und dadurch 
auch die Sauerstoffversorgung im In-
nenohr und Gehirn leidet. Die Folge 
kann dann ein Tinnitus sein.

Wirksame Hilfen
Im Gegensatz zu chronischen Ohrge-
räuschen ist ein akuter Tinnitus gut 
behandelbar. Vieles können die Be-
troffenen dabei selber aktiv zur Ver-

besserung beitragen. Eine bewusste 
Reduzierung von Stress, feste Schla-
fenszeiten und Ruhephasen sind ein 
wichtiger Schritt, um die Symptome 
wieder in den Griff zu bekommen. 
Hilfreich ist außerdem, die Blutver-
sorgung im Ohr zu verbessern, bei-
spielsweise durch Tebonin 120 mg 
bei Ohrgeräuschen. Es enthält einen 
Spezialextrakt aus den Blättern des 
Ginkgo-Baumes. Schon nach einem 
Zeitraum von 2 bis 4 Wochen kann 
die Einnahme von Tebonin zu einer 
spürbaren Verbesserung führen. Das 
pflanzliche Arzneimittel kurbelt die 
Durchblutung im Ohr und im Gehör 
an und sollte mindestens 12 Wochen 
eingenommen werden.

Foto: Alexander Raths/stock.adobe.com/akz-o
Ambulante PflegeAmbulante Pflege
für Mannheim, Ludwigshafen und Bergstrasse

Sie erreichen uns:

Mannheim / Ludwigshafen   Mannheim Nord
Seckenheimer Hauptstr. 10    Poststr. 33   
68239 Mannheim    68309 Mannheim

www.pflege-profis.info

Zuhause GUT gepflegt

0621 - 7001 89800621 - 7001 8980 Aktuelle Stellenangebote finden Sie im Internet unter 
www.pflege-profis.info

GrundpflegeGrundpflege

Wundversorgung

Urlaubspflege

Sehr GutSehr Gut

Individuell & professionell
Bescheinigt durch den MDK mit der Bestnote

Wir sind für Sie...
... rund um die Uhr erreichbar

(rbw) Die diesjährige Sommerreise
der Freireligiösen Gemeinde 
Mannheim in der Zeit vom 30.05. 
– 03.06.2018 führt in das schöne 
Abtenau in Österreich. Die Mit-
fahrenden erwartet ein interessantes,
abwechslungsreiches Programm
unter erfahrener Reisleitung. Der 
Reisepreis für Unterkunft mit 
Halbpension im 4-Sterne-Superior-

Wellnesshotel Gutjahr, Busfahrt, 
Rundfahrten und Eintritte beträgt 
pro Person im Doppelzimmer 
528,00 Euro, im Einzelzimmer 
608,00 Euro.

Für Anmeldungen oder Rückfra-
gen steht das Gemeindesekretariat 
unter der Telefonnummer 0621-
1263133 gerne zur Verfügung.

Freireligiöse Gemeinde 
Bus-Reise nach Abtenau/Österreich
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Diakonissenkrankenhaus Mannheim 

Zentrum für Altersmedizin (ZAM)

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Donnerstag, 17.5.2018, 15.00 Uhr

 G edächtnistraining im Alter
   Herr Albert van Leur, Leitung Therapien  

(Physiotherapie/KG, Ergo-/Logopädie, Physikalische Therapie),  

Diakonissenkrankenhaus Mannheim

 

Donnerstag, 28.6.2018, 15.00 Uhr

 W ie halte ich meine  
Blutgefäße fit?

  Dr. med. Margit Wagenhan, Sektionsleiterin der Klinik für  

Gefäßchirurgie, Diakonissenkrankenhaus Mannheim

 

Donnerstag, 19.7.2018, 15.00 Uhr

 M uskelschwäche (Sarkopenie)  
ist behandelbar

  Dr. med. Diana Franke-Chowdhury, Chefärztin  

der Geriatrischen Rehabilitationsklinik,  

Diakonissenkrankenhaus Mannheim 

Vorträge
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Die Auflösungen finden Sie in der nächsten  
Ausgabe. Alle Rechte vorbehalten.

Auflösung April 2018 Auflösung  April 2018

SO STEHEN 
IHRE STERNE

WIDDER  
21.3.-20.4.   
Warten zählt nicht 
unbedingt zu Ihren 

größten Stärken. Trotzdem kann 
es sich lohnen, wenn Sie Geduld 
beweisen.

STIER  
21.4.-21.5.   
Werden Sie nicht zu 
bequem. Legen Sie 

immer noch die gleichen Maßstäbe 
wie früher an sich selbst und Ihre 
Arbeit an.

ZWILLINGE 
22.5.-21.6.   
Denken Sie noch einmal 
ganz scharf nach: 

Haben Sie nicht doch etwas ver-
gessen? Schreiben Sie am besten 
alles auf!

KREBS  
22.6.-22.7.   
Treffen Sie Ihre Ent-
scheidungen nicht zu 

sehr in Abhängigkeit von anderen. 
Glauben Sie an sich und gehen Sie 
Ihren eigenen Weg.

LÖWE  
23.7.-23.8.   
Knicken Sie bei gele-
gentlichem Gegenwind 

nicht gleich ein. Es hilft, sich kleiner 
zu machen, um die Angriffsfläche 
etwas zu verringern.

JUNGFRAU  
24.8.-23.9.   
Sprechen Sie in 
möglichst freundlichem 

Ton an, wenn Angewohnheiten und 
kleine Ticks an anderen Menschen 
Sie stören.

WAAGE  
24.9.-23.10.   
Für Sentimentalitäten ist 
jetzt gerade leider keine 

Zeit. Denken Sie nach vorne und 
planen Sie für die Zukunft. Das ist 
der bessere Weg.

SKORPION  
24.10.-22.11.   
Bleiben Sie stets 
unvoreingenommen 

und lassen Sie den anderen erst 
aussprechen, bevor Sie sich ein 
Urteil bilden.

SCHÜTZE  
23.11.-21.12.   
Auch wenn es hart ist, 
es ist langsam an der 

Zeit sich zu verabschieden und 
mit einem neuen Abschnitt zu 
beginnen.

STEINBOCK  
22.12.-20.1.   
Rennen Sie nicht die 
ganze Zeit dem großen 

Glück hinterher. Öffnen Sie die Au-
gen auch für die kleinen Freuden 
des Lebens.

WASSERMANN  
21.1.-19.2.   
Ihre Konsequenz in 
allen Ehren – aber 

seien Sie nicht allzu unbarmherzig. 
Behalten Sie stets Ihre Mensch-
lichkeit.

FISCHE  
20.2.-20.3.   
Sie haben einen Lauf 
und alles scheint zu 

gelingen. Lassen Sie sich davon 
nicht blenden und bleiben Sie 
diszipliniert.
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Produktion von Unternehmensvideos und Imagefilmen 
sucht:

-Kameramann / -frau
-Cutter/ -in
-Drehbuchautor/ -in
-Moderator /-in
-Schauspieler /-in

auf selbstständiger Basis für Einsätze im Rhein-Neckar-Raum. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann melden Sie sich per Email 
an Karriere@metropoljournal.com
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19:00 Uhr, Don Pasquale - Theater 
und Orchester , Theater und Orchester 
Heidelberg

20:00 Uhr, Math The Band Weinheim, 
Cafe Central

18:00 Uhr La Fiera di Venezia 
Schwetzingen Rokokotheater

19:00 Uhr, Orgelkonzert 
Heidelberg, Jesuitenkirche

21:00 Uhr, Big Freedia Heidelberg 
Karlstorbahnhof e.V.

19:30 Uhr SEMINO ROSSI – EIN 
TEIL VON MIR – DIE TOURNEE 
ZUM NEUEN ALBUM, Mannheim 
Rosengarten - Congress Center

20:00 Uhr, Eine ganz normale Trauer-
feier, Mannheim, theater oliv

10:00 Uhr, Fassführung, Bad Dürkheim 
Tourist Information

20:00 Uhr, Fabian Sixtus Körner: 
Mit anderen Augen. Wie ich durch 
meine Tochter lernte, die Welt neu zu 
sehen. Ludwigshafen Kulturzentrum, 
Das Haus

19:00 Uhr, HBL: Rhein-Neckar Löwen 
vs. MT Melsungen, Mannheim, SAP Arena

18:30 Uhr, Chefsache im Barrique - 
Redner-Dinner-Abend Kallstadt 
Weinhaus Henninger

20:00 Uhr, Roberto Capitono 
Mannheim,Schatzkistl Musik-Kabarett

20:30 Uhr, Comedy Royal Lorsch 
Sapperlot-Theater

20.00 Uhr,  Jonathan Zelter 
Mannheim Capitol

11.00 Uhr, Koschfrönig 
Mannheim Casablanca

20.00 Uhr, Michl Müller 
Mannheim Capitol

20:00, VANESSA MAI – REGENBO-
GEN LIVE 2018, Mannheim 
Rosengarten - Congress Center

20.00 Uhr, World of Pipe Rock and 
Irish Dance, Mannheim Capitol

20.00 Uhr, Der Postillon, Mannheim 
Capitol

18:00 Uhr, Gatte gegrillt 
Deidesheim Boulevardtheater

19:00 Uhr, Leif liest Leif  
Schwetzingen Theater am Puls

19:00 Uhr, Bacon - Theater Heidelberg 
Heidelberg zwinger1 und zwinger 3

20:00 Uhr, Traumfrau verzweifelt 
gesucht - Komödie von Tony Dunham 
Mannheim Atelier Altes Pumpenhaus 
(Freilicht)

14:00 Uhr, Klosterruine Limburg - von 
Mönchen, Kaisern und der Adventszeit, 
Bad Dürkheim Klosterruine Limburg

15:00 Uhr, Dirigentenduell 
Schwetzingen Schloss Schwetzingen

18:00 Uhr, Chorkonzert a cappella  
Neustadt/Weinstraße Stiftskirche

   Aktuelles aus Ihrer Region
  MetropolJournal Rhein Neckar

20.00 Uhr Sweet Dreams of the 80s 
Mannheim Capitol

20:00 Uhr, Emil Bulls Mannheim 
Alte Feuerwache Mannheim

19:30 Uhr Leaves‘ Eyes 
Weinheim Cafe Central

20:00 Uhr, Rica Westenberger - Sehn-
sucht fühl´ ich im Geheimen 
Mannheim, Klapsmühl' am Rathaus

20:00 Uhr, Tratsch im Treppenhaus - 
Oststadt Theater Mannheim 
Mannheim Oststadt Theater

20:00 Uhr Ich schmecke was, was du 
nicht schmeckst  Mannheim theater oliv

20:00 Uhr Arnim Töpel: Masterbabbler , 
Mannheim Schatzkistl Musik-Kabarett

20:00 Uhr SOKO Baure-Co
Neustadt, Halle des TV Gimmeldingen

20:00 Uhr Leipziger Pfeffermühle – 
„Agenda 007“  Wiesloch 

 
19:00 Uhr NIGHT of the JUMPs 
Mannheim SAP Arena

20.00 Uhr, 6. Mannheimer Comedy 
Cup, Mannheim Capitol

  
11.00 Uhr Die dumme Augustine 
Mannheim Casablanca

20.00 Uhr, Vince Ebert 
Mannheim Capitol

20.00 Uhr, Stephanie Neigel 
Mannheim Capitol

20.00 Uhr, BollWERK Duo 
Mannheim Casino

19:00 Uhr HBL: Rhein-Neckar Löwen 
vs. SC Magdeburg, 
Mannheim SAP Arena

20.00 Uhr, Anna Depenbusch 
Mannheim Capitol

20:00, Simply The Best – Das Musical 
Mannheim, Rosengarten - Congress 
Center

20:00 Uhr, Ludovico Einaudi 
Mannheim SAP Arena

17:00 Uhr, Bauer sucht Sau 
Deidesheim Boulevardtheater

 

02.05.2018 - 03.05.2018 
20.00 Uhr Artistika meets friends 
Mannheim Capitol

20:30 Uhr Carrington-Brown 
Lorsch Sapperlot-Theater

  
20:00 Uhr Luka Bloom 
Alte Feuerwache Mannheim

20:00 Uhr Irish & American Folk 
Nights Mannheim 
Schatzkistl Musik-Kabarett

20:00 Uhr Texú, Mannheim 
Schatzkistl Musik-Kabarett

20:30 Uhr Ryan McGarvey 
Bensheim Musiktheater Rex

20:00 Uhr, Alain Frei Schwetzingen 
Alte Wollfabrik

20:00 Uhr Liebeslügen  
Weinheim Stadthalle

20:00 Uhr Word Up Urknall Poetry- & 
Kabarettentdeckungen Heidelberg 
Kulturfenster e.V.

11.00 Uhr Die Bremer Stadtmusikanten, 
Mannheim Casablanca

18.00 Uhr Dr. Markus Weber 
Mannheim Casino

19.00 Uhr SWR1 Hits und Stories 
Mannheim Capitol

20.00 Uhr BOOM - Der Comedy Club 
Mannheim Casablanca

21.00 Uhr Fatma2Soul 
Mannheim Casino

  
20:00 Uhr No Fun At All  
Weinheim Cafe Central

21:00 Uhr Kele Okereke 
Heidelberg Karlstorbahnhof e.V.

15:00 Uhr Im Freizeitpark stehen alle 
Kopf Speyer, Altpörtel in Speyer

Sonntag                29. 04

Veranstaltungen
Weitere Informationen www.metropoljournal.com

Tel: 0162 - 3666066
E-Mail: soundnlight@email.de
www.facebook.com/MMSoundnlight

M&M Soundnlight
Matthias Mumm
Vermietung von Event- und DJ-Equipment 
Mobiler DJ

Mittwoch             02. 05

Freitag                   04. 05

Samstag                05. 05

Sonntag                06. 05

Dienstag              01. 05

Mannheim Rosengarten 
20 Uhr

18.05.2018

                         Paul Panzer

Montag                 07. 05

Donnerstag        10. 05

Sonntag                12. 05

Montag                 13. 05

Donnerstag        17. 05

Freitag                   18. 05

Sonntag                20. 05

Montag                 21. 05

Hier könnte 
ihre Anzeige

stehen!
Anzeigen-Annahme 

Tel: 0621-72739490

18 Uhr 
Mannheim SAP Arena

  29.04.2018
                 Bülent Ceylan

Montag                 30. 04

Donnerstag        03. 05

Freitag                   11. 05

Dienstag               22. 05

Mittwoch             23. 05

Donnerstag        24. 05
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Rolfi-Tours • Talstr. 148 • 68259 Mannheim
Tel. 0621 - 79 94 342 • 0171 - 83 72 460
rolfi-tours@web.de • facebook.com/RolfiTours

Europa Park Rust 
27.Mai 2018 und 29. Juli 2018

Preis inkl. Busfahrt und Eintritt

Neu: Eurosat-CanCan Coaster, Rulantica-The Musical,

Fernsehsendung“ Immer wieder Sonntags“ & Paddington in Ice

Lassen Sie sich verzaubern!

Koblenzer Altstadtfest
Am 29.06.2018 
Inkl. Busfahrt

Sommerfest Rhein in Flammen in Koblenz
Am 11.08.2018
Inkl. Busfahrt

64,90,- €

alle Preise pro Person

45,- €

Verlosung 
von 2 

Eintrittskarten
während 
der Fahrt

Bitte unbedingt Reservieren. Ticketversand möglich. Auch als Geschenkgutschein 

erhältlich. Weitere Informationen unter:  www.schoen-lackiert.de/Rubrik Rolfi Tours

45,- €

Erlebnisbergwerk Velsen
Am 17.05.2018 und 24.05.2018
Inkl. Busfahrt, Eintritt, professioneller Führung
Begrüßungsgetränk und Bergmannsvesper 55,50- €
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20:00 Uhr, Kabarett Dusche: Children 
of the Revolution oder Die Avantgarde 
lässt grüßen - reloaded, Mannheim 
Klapsmühl' am Rathaus

19:00 Uhr, Tantra für Paare: 
Verliebtheit und Liebe, Schifferstadt 
ANIMA-Haus

20:00 Uhr, Wenn die Katze aus dem 
Haus ist… Zwiebeln und Butterplätz-
chen, Mannheim Oststadt Theater

20:00 Uhr, Die Lupi - Mannheims 
St. Pauli? Mannheim theater oliv

20:00 Uhr, Roger Stein: Flegeljahre 
Mannheim, Schatzkistl Musik-Kabarett

20:00 Uhr, CREMATORY 
Mannheim Alte Seilerei

20:00 Uhr, Boeing, Boeing – Liebe 
im Bermuda-Dreieck , Limburgerhof 
Kultursaal

15:00 Uhr, HBL: Rhein-Neckar 
Löwen vs. Die Eulen Ludwigshafen 
Mannheim, SAP Arena

18:00 Uhr ALEXANDER HERR-
MANN „SCHNELL MAL WAS GU-
TES – DIE KOCH-LATE-NIGHT-
SHOW“Mannheim Rosengarten 
- Congress Center

15:00 Uhr, Feuerwehrmann Sam rettet 
den Zirkus, Bürgerhaus Viernheim

17:00 Uhr, So um 5 – „Welch seltener 
Gast“ Ludwigshafen, Deutsche Staats-
philharmonie

18:00 Uhr, Alexander Herrmann - 
Schnell mal was Gutes Mannheim 
Rosengarten - Congress Center

10:30 Uhr, Stadtführung mit Abschluss 
im Weindom, Bad Dürkheim, Tourist 
Information

10:00 Uhr, KÖRPERWELTEN 
Museum in Heidelberg , Altes Hallen-
bad Heidelberg

18:30 Uhr, WINCENT WEISS 
Mannheim, MVV-Reitstadion

20:00 Uhr, Schandmaul - Live 2018 
Heidelberg halle_02

01.06. 2018
9:30 Uhr, Urban Dance Machine – 
The Hottest 70s Disco Dance and Live 
Music Show, Wiesloch, BEST WES-
TERN PLUS Palatin Kongresshotel

20:00 Uhr, Frederic Hormuth: Halt 
die Klappe - wir müssen reden! 
Mannheim, Klapsmühl' am Rathaus

20:00 Uhr, Lisa Feller Mannheim 
Schatzkistl Musik-Kabarett

02.06.2018  
19:30 Uhr, Deutsche Staatsphilhar-
monie Rheinland-Pfalz meets Capitol 
Ensemble & Band, Mannheim Capitol

03.06.2018 
15:00 Uhr, HBL: Rhein-Neckar Löwen 
vs. SC DHf K Leipzig, Mannheim SAP 
Arena

Veranstaltungen
Weitere Informationen www.metropoljournal.com

Mannheimer
Schaustellerverband e.V.

28.04. BIS
13.05.2018

NEUER MESSPLATZ

 
 

GRÖßTESVOLKSFESTDER REGION

M

ANNHEIMER M
ESS

 

Freitag                   25. 05

Sonntag                27. 05

Montag                 28. 05

Donnerstag        31. 05

Ausblick Juni 

19:00 Uhr, Bernd Nauwartat und 
Sascha Ullrich Mannheim Casino

04.06.2018- 05.06.2018
20:00 uhr, 7. AKADEMIEKONZERT 
Mannheim, Rosengarten - Congress 
Center

04.06.2018  
20:00 Uhr, Roger Waters 
Mannheim SAP Arena

20:00 Uhr, Friedrich & Friends 
Mannheim Casino

05.06.2018
20:00 Uhr, Sascha Krebs & Gäste 
Mannheim Casino

06.06.2018  
20:00 Uhr, Bodo Wartke 
Mannheim Capitol

07.06.2018  
20:00 Uhr, HAIR, Mannheim Capitol

08.06.2018  
20:00 Uhr, Gustav Peter Wöhler Band 
Mannheim Capitol
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3 x 2 Tickets für die Pyro Games in Mannheim  
zu  gewinnen!

Kostenfrei teilnehmen unter www.metropoljournal.com 
oder unter www.mitstricker.de 

4 x 2 Tickets für Marshall und Alexander 
(Termin Wählbar: 21.-23.08) auf der Freilichtbühne 
Ötigheim zu gewinnen!
Kostenfrei teilnehmen unter www.metropoljournal.com 
oder unter www.mitstricker.de 

3 x 2 Tickets für Hair am 07.06. 2018 im Capitol 
Mannheim zu gewinnen!
Kostenfrei teilnehmen unter www.metropoljournal.com 
oder unter www.mitstricker.de 

1x2 Kombi-Tickets für das 
Tanzfestival m)))motion 
am 16. und 17. 06. 2018 
im Congress Centrum 
Rosengarten Mannheim 
zu gewinnen!

Kostenfrei teilnehmen unter 
www.metropoljournal.com 
oder unter www.mitstricker.de 

10 x 2 Tickets für den Kunst- und Kreativmarkt 
am 27/28.10.2018 in Ketsch zu gewinnen!
Kostenfrei teilnehmen unter www.metropoljournal.com 
oder unter www.mitstricker.de 

Gewinnen Sie 
exklusive Preise                            

1 x Heinz Erhardt CD zu gewinnen!
Kostenfrei teilnehmen unter www.metropoljournal.com 
oder unter www.mitstricker.de 

3 x 2 Tickets für CHAKO
Habekost zurück als „De
Weeschwie'sch-MÄN“ im
Schloßhof Weinheim am
29.07.2018 zu gewinnen!

Kostenfrei teilnehmen unter 
www.metropoljournal.com 
oder unter www.mitstricker.de 

3 x 2 Tickets für Karl Drais - Die treibende Kraft 
am 12.06. im Capitol Mannheim zu gewinnen!
Kostenfrei teilnehmen unter www.metropoljournal.com 
oder unter www.mitstricker.de 

1 x Musical Welterfolge II CD zu gewinnen!
Kostenfrei teilnehmen unter www.metropoljournal.com 
oder unter www.mitstricker.de 

gegründeten Erfolgs-Sender zu-
sammen mit Gregor Spachmann 
leitet. „Radio Regenbogen ist nicht 
nur wegen des Namens Symbol 

30 Jahre Radio Regenbogen -“Wir feiern zusammen“
Mit gigantischer Geburtstagsparty feierte Badens beliebtester Radiosender gleichzeitig in Mannheim und Karlsruhe
(daug) 10 000 begeisterte Fans fei-
ern ihre Stars. 30 Jahre Radio Re-
genbogen “Wir feiern zusammen“ 
unter diesem Motto jagt ein Höhe-
punkt den nächsten, Hits von ges-
tern und heute am laufenden Band. 
Entertainment vom Allerfeinsten 
in geballter Form, gleichzeitig in 
Mannheim SAP Arena und Karls-
ruhe, in der ebenfalls vollbesetzten 
dm-Arena

Mit 10 000 begeisterten Fans war 
die SAP Arena in Mannheim aus-
verkauft. Die Moderatoren Christi-
na Klee und Daniel Ott in der SAP 
Arena und „Pfeffer und Schönber-
ger“ in Karlsruhe, führten schwung-
voll und amüsant durch den Abend. 
Ein Fahrdienst chauffierte die 
Künstler zwischen den beiden Hal-
len, zwischendurch noch eine Live-
Schaltung, so dass die Stimmung 
gleichzeitig überschwappte. Das 
französische DJ-Duo „Ofenbach“ 
eröffnete die gigantische Feier. La-
dypower mit der Schweizer Rock-
Pop-Sängerin Stefanie Heizmann 
und der temperamentvollen schot-
tischen Singer/Songwriterin Amy 
Mac Donald folgte. Für scharfzün-
gige Comedy-Highlights sorgten 
einmal mehr der frisch gekürte Ra-
dio Regenborgen Award Preisträger 
Ingo Appelt und der Comedian aus 
dem Ruhrpott, Atze Schröder. Bei-

Atmosphäre. Leider hatte Lokalma-
tador Xavier Naidoo aus Gesund-
heitsgründen kurzfristig absagen 
müssen.
Es ist 23 Uhr, auf der Bühne heizen 
die vier Glam-Rock-Oldtimer mit 
„Ballroom Blitz“, „Teenage Rampa-
ge“ und dem Kult-Hit „Fox on the 
Run“ dem Publikum noch einmal 
kräftig ein. „The Sweet“ bildeten 
den furiosen Abschluss dieser un-
glaublichen Geburtstagsparty.

Bei der vorangegangenen Soirée im 
Heidelberger Alten Hallenbad lob-
te Ex-Bundespräsident Christian 
Wulff in seinem Festvortrag zum 
Jubiläum die besondere unterneh-
merische Leistung von Geschäfts-
führer Klaus Schunk, der den 1998 

de Meister der scharfzüngigen Par-
odie. Bei „Everytime you go away“ 
und „Come back and stay with me“ 
von Paul Young, britischer Super-
star der 80er, erreichte die Stim-
mung einen weiteren Höhepunkt. 
Lou Bega und sein „Mambo No.5“ 
sind nach wie vor Kult, genauso wie 
Michael Patrick Kelly mit seinen 
Superhits „Roundabouts“ und „ID“.
Als Max Giesinger mit „Einer von 
80 Millionen“ und „Wenn sie tanzt“ 
und Vincent Weiss, seine Superhits 
„Musik sein“, „Frische Luft“ und 
„Feuerwerk“ präsentierte, flossen 
gleich ein paar Tränen der Begeise-
rung, textsicher sang das begeisterte 
Publikum mit. Die Halle erstrahl-
te im Lichterglanz der I-Phones, 
es herrschte eine ganz besondere 

für Buntheit, Aufbruch und große 
Vielfalt, sind Eigenschaften, die 
gerade heute wieder sehr dringend 
gebraucht werden“, so Wulff.

Fotos: D. Augstein
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NEUERÖFFNET !
30 Girls Dich!warten aufwarten auf

Der Energiewende auf die Sprünge helfen
Erneuerbare Energien: Investments in konkrete Projekte treiben den Wandel voran
(rgz/su). Die Abschaltung des letzten 
Atomkraftwerks in Deutschland rückt 
immer näher: Ab spätestens Ende 2022 
soll das Land ohne Atomenergie aus-
kommen. Parallel dazu nimmt die viel 
beschworene Energiewende an Fahrt 
auf. Der Anteil Erneuerbarer Energien 
an der deutschen Stromerzeugung lag 
im Jahr 2017 nach vorläufigen Zahlen 
des Fraunhofer-Instituts für Solare 
Energiesysteme (ISE) bereits bei 38,5 
Prozent - eine Steigerung gegenüber 
dem Vorjahr um 16,1 Prozent. Den 
Bundesbürgern ist das aber längst nicht 
genug: Einer repräsentativen Umfra-
ge von Kantar Emnid aus dem letzten 
Sommer zufolge halten 95 Prozent der 
Deutschen einen weiteren Ausbau der 
Erneuerbaren Energien für wichtig 
oder außerordentlich wichtig. Einen 
Eindruck vom Stand der Technik kön-
nen sich die Menschen etwa am 28. 
April 2018, dem Tag der Erneuerbaren 
Energien, verschaffen. Mit vielfältigen 
Angeboten wird die Energiewende 
erlebbar gemacht. Unternehmen und 
Initiativen öffnen Türen und Tore für 
Interessierte, um sich vorzustellen.

Damit die Energiewende weiterhin 
nachhaltig vorangetrieben wird, wol-
len die Bundesbürger Taten sehen 
und sich auch selbst gerne an entspre-
chenden Investments beteiligen. Bei 
Sachwertanlagen in einen Windpark, 
ein großes Solarprojekt oder auch bei 
einer indirekten Unternehmensbetei-
ligung wird das Geld der Anleger in 
handfeste Werte investiert, man kann 

sie physisch quasi anfassen. Solche 
"grünen Geldanlagen" werden immer 
beliebter, schließlich sind die meisten 
Öko-Investments ertragreicher als 
herkömmliche Sparformen. Der un-
abhängige Nürnberger Finanzdienst-
leister UDI etwa hat sich seit 20 Jahren 
auf umweltfreundliche Geldanlagen 
im Wachstumsmarkt der erneuerba-
ren Energien spezialisiert. "Mit einer 

solchen Geldanlage kann man bei-
spielsweise in Windräder, Solar- und 
Biogasanlagen oder auch energie-
effiziente Immobilien investieren", 
erklärt Geschäftsführer Georg Hetz. 
Unter www.udi.de gibt es alle weite-
ren Informationen. Aber nicht nur 
als Anleger sollte man auf Erneuerba-
re Energien setzen, dank moderner 

Technik kann man sie auch im Haus-
halt ganzjährig und komfortabel für 
Heizung und Warmwasserbereitung 
nutzen. Dafür sorgen hocheffiziente 
Systeme wie Wärmepumpen, Lüf-
tungssysteme mit Wärmerückgewin-
nung oder Solaranlagen. Auch die 
Energiekosten lassen sich auf diese 
Weise deutlich reduzieren.

Foto: rgz/UDI/Baumgarten

(spp-o) Eine Reise entlang der 
schönen, blauen Donau ist heute 
beliebter denn je. Vor genau 35 
Jahren wurde der erste Abschnitt 
des nun legendären Donaurad-
weges von Komm.-Rat Manfred 
Traunmüller, Geschäftsführer der 
Donau Touristik und Bgm. Wal-
ter Steiner zwischen Ottensheim 
und Aschach mit einer Länge von 
36 km erschlossen.

Mit der Nutzung der Treidelpfa-
de an der Donau und der ersten, 
ordentlichen Beschilderung wur-
de der Donauradweg Radtouris-
ten aus aller Welt frei zugänglich 
gemacht; die Donau Touristik 
(www.donau-touristik.org) steht 
daher „für Radurlaub von der 
ersten Stunde an“. Seither wurden 
zahlreiche, maßgeschneiderte 
Angebote mit individuellen Rad-
reisen entlang bekannter Flüsse 

und Seen in Österreich, Deutsch-
land, Italien und in weiteren Tei-
len Europas aufgebaut. Ebenso 
befinden sich heute exklusive 
Donaukreuzfahrten bzw. kombi-
nierte Rad-Kreuzfahrten im An-
gebot.

Auf Komfort braucht der akti-
ve Urlauber nicht zu verzichten. 
Bei der einzigartigen Jubiläums-
radtour 35 Jahre Passau – Wien 
ist die Bahnanreise aus ganz 
Deutschland und das Donau-Er-
lebnisticket für Most-/Weinver-
kostungen, eine Motorbootfahrt, 
Kaffee-Stopps und auch diverse 
Eintritte inklusive. Neben kultu-
rellen Höhepunkten, wie etwa 
die Klöster Melk, Göttweig und 
Klosterneuburg, kann auch die 
ausgezeichnete Wiener Küche ge-
nossen werden.

Donauradweg
35 Jahre Radtourismus in Europa

Foto: Donau Touristik GmbH/spp-o

ZZ
BESTATTUNGSHAUS

Erledigung aller Formalitäten und Amtswege
auf allen Mannheimer Friedhöfen tätig

Tag und Nacht dienstbereit
auf allen Mannheimer Friedhöfen

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- od. Feuerbestattung

ab € 890,– (zzgl. amtl. u. Friedhofsgebühren)
Bestattungsvorsorge • Sterbegeldversicherung

bis zum 85. Lebensjahr

Waldstraße/Ecke Waldpforte

ZELLER

FÜR SIE HIER VOR ORT
Ihr Mannheimer Bestattungsfachbetrieb

Mannheim � 0621 /7 48 23 26
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Mannheim. Im April 2008, direkt nach ihrer Ausbildung zur Automobil-
kauff rau, hat Isabell Grathwohl den riskanten Schritt in die Selbstständig-
keit gewagt. „Dank der Unterstützung meiner Eltern konnte ich alle Hür-
den, die die Selbstständigkeit mit sich bringt, nehmen“, erinnert sich die 
Geschäftsführerin zurück. Sichtlich stolz auf ihr Unternehmen ergänzt sie: 
„Heute, nach zehn Jahren, kann ich sagen, dass ich alles richtig gemacht 
habe.“ Bereits früh war für Isabell Grathwohl klar, dass sie sich einmal 
selbstständig machen möchte. Inspiriert wurde dieser Wunsch von der 
Tatsache, dass ihre Eltern ein mittelgroßes Bau- und Abbruchunterneh-
men in Grünstadt führen.

Dank ihrer Off enheit und Schlagfertigkeit ist es ihr gelungen sich in einer 
sonst von Männern bestimmten Branche durchzusetzten. Von Anfang an 
war es ihr Ziel die Firma im bisherigen Sinne weiterzuführen und dabei 
stetig zu wachsen. So wurde 2008 der Karosserie Fachbetrieb, der 1967 
gegründet wurde, komplett saniert. Im Jahr 2016 wurde die Werkstatt mit 
der neusten Technologien ausgestattet und so hochmoderne Arbeitsplät-
ze geschaff en. Für dieses Jahr ist beispielsweise geplant, den Kfz-Bereich 
zu erweitern. Von dieser beständigen Weiterentwicklung profi tieren die 
Kunden der Firma Mohr.„Innovationskraft ist für mich der wichtigste Fak-
tor und der Mittelpunkt unternehmerischen Handelns“, betont Isabell 

Grathwohl. Diesem Motto entsprechend wird sie ihr Unternehmen auch 
in der Zukunft führen.

Auch die privaten Kunden schätzen die Arbeit des Karosserie-Fachbe-
triebs und danken diese Zufriedenheit mit langjähriger Treue. Neben ih-
ren qualifi zierten Mitarbeitern wird die Geschäftsführerin in der täglich 
Arbeit seit 2012 von ihrem Lebensgefährten Oliver Taubitz, der die Werk-
stattleitung inne hat, unterstützt.

Zum Aufgabenbereich der Firma Mohr gehören alle Werkstattleistungen. 
Dazu zählen unter anderem Fahrzeuglackie rung, Unfallinstandsetzung, 
Oldtimer-Restauration und TÜV-/AU-Service. Auch werden ausschließlich 
Originalersatzteile verbaut. „Die Zufriedenheit unserer Kunden ist unser 
täglicher Antrieb“, fasst Isabell Grathwohl die Philosophie des Unterneh-
mens zusammen. Und im Falle eines Versicherungsschaden führt die 
Firma Mohr die komplette Schadensabwicklung durch. Die enge Zusam-
menarbeit mit Versicherungen und Leasingpartner nimmt den Kunden 
zusätzliche Mühen ab. Im Unternehmen wird Service besonders groß ge-
schrieben. So ist der Hol- und Bringservice beispielsweise bei Reparatur-
arbeiten selbstverständlich. Zusätzlich bietet die Firma Mohr auch Miet- 
und Ersatzwagen an.  red/lg

Autospenglerei und Autolackiererei Mohr GmbH 
Hallesche Straße 30 · 68309 Mannheim
Telefon: 0621/70 10 81 · E-Mail: info@autolackiererei-mohr.de

Öff nungszeiten: Montag bis Freitag von 7.30 bis 17 Uhr

> Fahrzeuglackierung
>  Ausbeulen 

ohne Lackierung
>  Unfallinstand-

setzung
> Karosseriearbeiten
>  Elektr. Achs-

vermessung

> Glasreparaturen
> Smart Repair
> Fahrzeugpfl ege
>  Oldtimer-

Restauration
> KFZ-Technik
> TÜV/AU-Service

KUNDENZUFRIEDENHEIT ALS ANTRIEB
Zehn Jahre unter der Leitung von 

Isabell Grathwohl

UNSERE LEISTUNGEN


